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Aufhebung oderBeibehaltung der Sankiiouen?
Lin Interv ew mit vr . wirth .

„
TU . Wien . 23. Juni ( Drahtbericht ) Reichskanzler Dr . Wirth

>erklarte dem Berliner Vertreter der „Neuen Freien Presse " in einer
Unterredung , das erste , was die Mächte der Entente tun müßten ,. wäre die Aufhebung k >r Sanktionen . „Ich kann nicht begreifen ,was sie bestimmt , diese Sanktionen aufrecht zu erhalten . Sie haben

, seit Deutschland dos Ultimatum angenommen hat . keinerlei Begrün¬
dung mehr . Deutschlands ehrlicher Wille bedarf keiner Nötigung .

Gegenteil das Erfüllungswerk , weil
. sie die Aroeit und den verkehr behindern und täglich neue Verwick-
! !ch? An . Die Sanktionen wirken wie eine Wund « am deut -
! l^ en Wirtschaftskorper . deren Schmerz sich jeden Augenblick fühlbarWer Leistungen von der deutschen Arbeitskraft erwartet , darfnicht solche Wunden offen kalten . Ebenso ist es dringend nötig , dagdie .' berMesisck ^ Frage eine Lo,ung findet , welche den gerechten An -

snuchen Deutschlands , die sich auf das Ergebnis der Volksabstim¬
mung gründen gema >, ist . D >e oberschlesische Frage ist mehr als eine
deutsche , sie ist eine europaische ^ rage , eine euroväische Herzfrage ,mochte ich sagen . Es geht nicht an , sie als Bagatelle zu behandeln ."

E - ne Unterrrdung « r - ai - ds mit Dr . ^ iayer .
Paris , 2g. Juni . (Drahtbericht unseres eigenen Bericht -

, erstatters . ) ^ n Besprechung der in Paris begonnenen deutsch-
l franzosischen Verhandlungen über die Durchführung der Wieder¬
gutmachungen weisen einige Blätter aus den engen Zusammenhang
j zwischen wirtschaftlichen und politischen Problemen , soweit sie
Frankreich und Deutschland betreffen , hin . Der „Temps " meint
es sei selbstverständlich , daß die deutsche Regierung die Aufhebungder im März gegen Deutschland ergriffenen Strafmaßnahmen' wünsche , wie es der Reichskanzler Dr . Wirth in seinem der Neuen
Freien Presse " in Wien gewährten Interview ausspreche . Nun labe

^der deutsche Botschafter Dr . Mayer gestern mit Briand Be¬
sprechungen gepflogen , und die deutsche Regierung wisse jetzt, wie
die französische Negierung über die Sanktionen denke . Hoffentlich
werde die deutsche Oesfentlichkeit hierüber genau informiert werden

. Hoffentlich würden die Büros der Wilhelmstraße , in denen die
>Interviews der Mitglieder der deutschen Regierung ausgearbeitet
würden , es sich angelegen sein lassen , authentische Nachrichten aus dem
Ausland ebenso eifrig zu verbreiten , wie derartige Interviews .
Der „Temps " erklärt sodann , die französische Regierung stehe
auf dem Standpunkt , daß die Strafmaßnahmen im März gegen
Deutschland ergriffen worden seien , weil Deutschland seinen Ver¬

pflichtungen nicht nachgekommen sei. Durch die Annahme
^des Ultimatums der Alliierten habe Deutschland die
Ergreifung einer anderen Strafmaßnahme , nämlich die Besetzung
des Ruhrbeckens verhindert . Es gsb« jedoch kein einziges von den
Alliierten unterzeichnetes Dokument , in dem Deutschland die Zu¬
sicherung erteilt worden ! sei oder werde , daß die Strafmaßnahmen
init der Annahme des Ultimatums durch Deutschland verschwinden
würben Der „Temps " geht dann ausführlich auf die Frage ein ob
man Deutschland heute schon Glauben schenken könne und führt aus ,
es ge>be eigentlich zwei Deutschlands , das des Kabinetts Wirth , dem
man gern « Glauben schenken wolle , das aber noch umso glaub¬
würdige « dastehen würde , wenn ein vollkommen friedfertiges
Deutschland Frankreich gegenüberstehen würde . Aber es gebe in
Deutschland eine gewaltige Strömung , die darauf hinwirke , die
jetzige deutsche Negierung zu stürzen . Diese Tatsache müsse die fran¬
zösische Regierung in Erwägung ziehen und im Auge behalten .
Bevor man deshalb von deutscher Seite Frankreich safte, daß jeder
Zwang gegen Deutschland unnütz sei, sollten die deutschen Republi -
Zaner beweisen , daß sie in ihrem eigenen Hanse auch die Herren
seien . Eine wirklich demokratische Regierung dürfe nicht einfach

Um Erzderger.
WTB . Berlin . LS. Juni . In der Strafsache gegen den früheren

Neichssinanzminister Erzberger wegen Meineides , den dieser ge-
l»gentlich seiner Vernehmung im Helfferichprozeß geleistet haben sollte ,
hat das Landgericht auf übereinstimmenden Antrag des General -
ftaatsanwalts und der Verteidiger beschlossen, den Beschuldigten
mangels Beweisen aus Kosten der Staatskasse außer Verfolgung zu
setzen .

— Berlin , 33. Juni . Di « gestrige Sitzung des Reichsausschusses
der deutschen Zentrumspartei beschäftigt « sich zunächst mit der politi¬
schen Lage . Das Referat hierüber hielt Reichskanzler Dr . Wirth .
In einer einstimmig angenommenen Entschließung wurde mit aller
Entschiedenheit die Aufhebung der unerträglichen Zwangsmaß¬
nahmen im Westen gefordert . Die Zentrumspartei wird die Reichs¬
regierung in jedem Schritt nachdrücklich unterstützen , der geeignet ist,
unverzüglich die Räumung von Düsseldorf , Duisburg und Ruhrorl
und gleichzeitig die Aufhebung der Zollschranken herbeizuführen . —
In einer zweiten Entschließung wird das Verbleiben eines ungeteil¬
ten Oberfchlesien bei Deutschland gefordert . — Zum Falle Erzberger
wurde mit allen gegen eine Stimme bei vier Stimmenthaltungen
eine Entschließung gebilligt , die besagt : Erstens : Der Reichsausschuß
der deutschen Zentrumspartei nimmt mit Genugtuung davon Kennt¬
nis , daß das Verfahren wegen Verletzung der Eidespflicht zugunsten
des Herrn Erzberger entschieden ist . Zweitens : Herr Erzberger er¬
klärt , daß die Wiederaufnahme seiner politischen Tätigkeit von der
gesamtpolitischen Lage abhängt . Er legt dabei Wert auf die Fest¬
stellung , daß er in seiner politischen Tätigkeit stets bestrebt sein wird ,
die Einigkeit innerhalb der Partei und Fraktion zu pflegen .

Die erste Mill arde .
WTB Berlin . 23. Juni . Wie wir bören , ist bei den Verhand¬

lungen mit der Garantiekommission festgestellt worden , daß außer der
bis zum 31 August zu zahlenden Milliarde Goldmark in dem ersten
Reparationsjahr bis zum I . Mai 1322 an Devisen nur noch 203 Mil¬
lionen Goldmark zu zahlen sind , während d - e übrigen nach dem Zahl¬
ungsplan zu leistenden Summen durch Sachleistungen und durch Er¬
hebung der Ausfuhrabgaben in den Ententeländern getilgt werden
sollen .

Die nenen Steuern
- -- Verlin , 30 . Juni . lPrivattelegramm .) Das Reichskabinett

beschäftigte sich gestern mit oem Problem der Besitzsteuern . Wie die
„Deutsche, Allgemeine Zeitung " hört , werden die Beratungen über

Theaterdekoration sein , hinter der die reaktionär -militärischen
Kräfte sich regten . Frankreich habe keinerlei Anlaß , eine deutsche
Regierung der Linksparteien zu schützen oder rücksichtsvoll zu behan¬
deln , wenn sie eben nur eine solche Dekoration darstelle . Es sei not¬
wendig , daß Deutschland endlich aufhöre , Camouflagen zu betreiben .
Der „Temps " erinnert dann an den Feldzug , der von den Rsak -
tionsparteien gegen Frankreich betrieben werde . Ein derartiger
Feldzug sei ein wahnwitziges Unternehmen . Nachdrücklichst weist
dann der „Temps " darauf hin , daß ein Zwist zwischen Deutschland
und dem übrigen Europa wvder Deutschland noch Frankreich zur
friedlichen Blüte verhelfen könne . Die wirtschaftliche Wiederauf -
richtung Europas hänge von einer Verständigung Deutsch¬
tands und Frankreichs in der Frage der Wiedergutmachung
ab . Mit Frankreich zusammen würde Deutschland seine Wohlfahrt
wiederfinden , ohne Frankreich niemals .

Die „Liberte "
, die mehr die wirtschaftliche Seite des Problems

betrachtet , erklärt gleichfalls , daß die Lösung wirtschaftlicher Fragen
letzten Endes doch von der Politik abhänge . Die Vorbedingungen für
eine friedfertige und nützliche Auseinandersetzung und Regelung des
Wiederaufbaues und der Wiederaufrichtung Europas und Frankreichs
sei , daß die Regierung Wirth und Rathenau sich am Ruder halten
könne , aber auch davon hätte Frankreich keine Vorteile , wenn Frank¬
reich dieses mit der Opferung Polens erkaufen müsse.

Fünf Resoiutiollen des KkamnierauHs -smsses .
ee Paris , 2g. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Die Kammer¬

kommission für auswärtige Angelegenheiten erörterte heute die
jüngste Erklärung des Ministerpräsidenten über die auswärtige Poli¬
tik und nahm fünf Resolutionen an . In der ersten wird dargelegt ,
daß die Kommission auf die Regierung einwirken müsse, damit keine
militärischen und wirtschaftlckien Sanktionen , die im März und
April gegen Deutschland in Anwendung gebracht wurden , vor der
vollständigen Durchführung der Verpflichtungen aufgehoben werde .
Die zweite Resolution lenkt die Aufmerksamkeit der Reaieruna auf
die oberschlesische Frage . Die Teilung Oberschlesiens müsse nach der
Volksabstimmung Gemeinde für Gemeinde erfolgen und man müsse
den Wünschen der Bevölkerung Rechnung tragen , ^ n der dritten
Resolution wird erklärt daß Frankreich nach Ablehnung der
Vermittlung durch die griechische Negicr » n " unter keinen Umhängen
dieser Regierung finanzielle oder militärische Hilfe direkt oder in¬
direkt leisten dürfte . Die vierte Resolution erinnert die Regierung an
die Feindseligkeiten des Emir Faissal und des Emir Abdullah und
zählt die Schwierigkeiten aus , die die Verwirklichung des englischen
Vorschlages , diese beiden als Könige einzusetzen , nach sich zieben
könnte . In der fünften Resolution wird vom 8 . Juni 1321 ab die
Veröffentlichung aller Geheimfihungen der Kammer und aller Kam -
meransschüsse gefordert , insofern die Regierung keine Einsprüche
erhebt .

Das Protokoll dieser Sitzung wurde dem Ministerpräsidenten
übermittelt . Der „Temps " schreibt , die bisherigen Besprechungen zwi¬
schen den deutschen und französischen Sachverständigen machten einxn
guten Eindruck . Die französische Regierung würde gern zu einem Ein¬
vernehmen vor Ende nächsten Monats kommen , aber die Interpella¬
tion über die Aufhebung der Sanktionen bringe die deutschen Ver¬
handlungen in Gefahr .

N >« d e Preise .
5 . P ^ris , 29. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Vericht -

erstatters .1 In ibrer heutigen Vormittagcsitmng traten die deutschen
und französischen Sachverständigen in die Beratung der Wiedergut -
machungsbestimmungen ein . In der Erörterung wurde die Frage der
Zahlungen durch deutsche Naturalleistungen besonders behandelt . Die
Beratungen , die heute nachmittag K Uhr fortgesetzt wurden und zur
Stunde noch andauern , erstrecken sich hauptsächlich auf die Frage des
Preises dieser deutschen Naturallieferungen und auf die Bedingungen
für die Lieferungen .

die Steuerfragen im Kabinett fortgesetzt . Sie werden voraussichtlich
noch vor der Vertagung des Reichstages zu einer formulierten Er¬
klärung über die Richtlinien der Steuerpolitik der Regierung führen ,
zu der Reichskanzler Dr . Wirth im Reichstage eine Erklärung ab¬
geben wird .

Die KnoxxPortcrsche Resolution .
WTB . Ncwyork , 23. Juni . Die „Tribüne " meldet aus Washing¬

ton , daß
" die Mitglieder des von beiden Häusern des Kongresses

eingesetzten Ausschusses zu einer vollständigen Einigung üöer die
Friedensfrage gelangt sind . Sie stimmten dem vom Senat ge¬
machten Vorbehalt zu, nach dem das jn der Hand von Freihändern
befindliche Eigentum solange festgehalten werden soll, bis die
amerikanischen Ansprüche gegen Deutschland und Oesterreich geregelt
und bis ferner in diesen beiden Ländern den amerikanischen Bürgern
das Recht der meistbegünstigten Nationen zugestanden ist. Für den
Fall , daß beide Länder die von den Vereinigten Staaten verhängten
Geldstrafen usw . anerkannt haben , soll, wenn das Programm zur
AusMrung kommt , die Resolution mit dem 4 . Juli in Kraft treten .

WTB . London , 33 , Juni . Wie aus Washington gemeldet wird ,
ist man dort der Zuversicht , daß Präsident Harding die Resolutionen
Knox und Porter , durch die der Friedenszustand mit Deutschland
und Oesterreich hergestellt wird , wäbrsnd des Wochenendes unter¬
zeichnen werde . Einer anderen Meldung aus Washington zufolge
eriöarten die Fübrer des Repräsentantenhauses und des Senats
eine sofortige Ratifizierung des Friedens mit Deutschland und eine
sofortige Unterzeichnung des Präsidenten Harding .

Verkauf de? Azoren ?
T .U . Frankfurt , 3l>. Juni . sDrahtbericht .) Wie die „Franks .

Nachr .
" zu m-el.den wissen , soll die portugiesische Regierung bereit

si>in . die Azoren gegen eine große Geldsumme und Gewährung wirt¬
schaftlicher Konzessionen an die Vereinigten Staaten abzutreten .

Um Jsmid .
WTB Paris . 23. Jim - . Nach einer H -wasmeldung aus Kon -

stantinov «! vom 28. Juni haben die griechischen Truppen Ismid
gestern bereits geräumt , wodurch die Kemalisten freie Bahn nach
Konstantinopel hal ^ n . Die Stadt ^ smid ilt von ungefähr 33 333
Flüchtlingen überfüllt . Die griechischen Nebörden haben alle grie¬
chischen Dampfer für den Transport der Flüchtlinge beschlagnahmt .
Eine Anzahl der Flüchtlinge ist bereits in Konstantinopel ausge¬
schifft worden .

Ein Wort zum Wiederbeginn der Kriegsbeschuldigten -Prozesse vo«
dem Reichsgericht .

Die Leipziger «Neuesten Nachrichten " schreiben :
Gestern begann vor dem Reichsgericht eine neue Reihe von Pro¬

zessen gegen sogenannte deutsche „Kriegsbeschuldigte "
, denen vorge¬

worfen wird , das Leben von gefangenen Feinden nicht sorgsam ge-
schoitt zu haben . Zwei deutschen Offizieren wird u . a . Schuld gege¬
ben , daß sie nicht die nötige Umsicht hätten walten lassen , um den
Ausbruch einer Typhusepidemie in einem Gefangenenlager verhin¬
dert zu haben . Sollte sich wirklich in einem solchen Falle eine grobe
Fahrlässigkeit nachweisen lassen , die feindlichen Gefangenen das Le¬
ben gekostet hat , so wird es keinen Deutschen geben , der nicht mit einer
Bestrafung des oder der Schuldigen einverstanden wäre . Freilich
unter der einen selbstverständlichen Voraussetzung , daß unsere
Feinde ihre Kriegsschuldigen in derselben Weis «
zur Verantwortung ziehen und einer Bestrafung
zuführen . Wie sieht es aber damit aus ? Hier ein Prozeß wegen
noch unerwiesenen Behauptungen , der aber mit deutscher Gründ¬
lichkeit geführt wird . Auf der anderen Seite ist der
Mord an 4VS0 deutschen und 2V0V österreichischen Kriegsgefangene «

im Lager von Sipote in Rumänien
heute noch ungesühnt . Wir sind seit 1318 nicht müde geworden , auf
dieses grauenvolle , langsame Hinmorden von 13 330 deutschen und
österreichischen Gefangenen hinzuweisen . Das einzige , was wir da¬
mit erreicht haben , war ein — Zensurwarnung unter dem alten
Regime . Die wechselnden Minister des neuen Regimes haben es
überhaupt nicht mehr für nötig gehalten , sich um dieses krasseste
Gegenbeispiel des Verhaltens unserer Feinde , das allein die Schuld
aller deutschen „Kriegsbeschuldigten " insgesamt weit aufwiegt , zu
bekümmern .

Der mutige Vorkämpfer der Hinterbliebenen dieser schändlich
hingemordeten deutschen Gefangenen , Pfarrer Hans Krieger in Esche¬
feld b . Frohburg , in dessen Besitz sich auch das gesamte Aktenmaterial
befindet , schreibt uns darüber :

„Seit 2 . Juli 1318 und später , wie oft noch, ist das Auswärtige
Amt aufs genaueste und sicherste darüber von mir unterrichtet wor¬
den — alles unter Eid ! KS Zeugen — daß das Auswärtige Amt in
seinem damaligen Vertreter , Ministerialdirektor Dr . Kriege , den
Hauptausschuh des Reichstages und damit das deutsche Volk übe ?
die deutschen Kriegsgefangenen in Rumänien schmählich belogen hat .
Bis zur Stunde hat das Auswärtige Amt , trotz meines immer erneu¬
ten Drängens , zum Schaden der deutschen Sache , geradezu peinlich
vermieden , diesen schweren öffentlichen Vorwurf zu entkräften und
wahrheitsgemäß zu bestätigen , daß sich das Auswärtige Amt um die
Unglücklichen in rumänischer Verbrecherhand in Sipote nicht al ' ein
niemals gekümmert hat , sondern daß auch, ohne Einschränkung allein
in diesem einen rumänischen Kriegsgefangenenlager Sipote , dieser
Hölle , von 4333deutschen Soldaten nurlSvmitdem
Leben davongekommen , die anderen aber leiblich
und seelisch zu Tode gemartert , zu Tode geschlagen ,
zertreten , erstochen , erschossen, von Läusen lebendig aufgefressen , bei
lebendigem Leibe verfault , verhungert , von Ruhr , Cholera , Malaria ,
Typhus verzehrt worden sind , auf nacktem eisigem Erdboden , ohne
Stroh , ohne Decke , halb oder ganz nackt, in Mist und Kot , ohne jeden
Pfleger , ohne Medizin , ohne einen einzigen Arzt , vielfach in Ver¬
zweiflung sich selbst aufhängend ! ! Warum hält das Aus¬
wärtige Amt feit Jahren schon und immernoch
mit der furchtbaren Gegenliste zurück ? Seit Juli
1318 dränge im immer euneut öffentlich auf eine Stellungnahme des
Auswärtigen Amtes zu meiner schweren öffentlichen Anklage . Wird
nun endlich das Auswärtige Amt zur Tat schreiten ? Wird mir nun
endlich das erbetene deutsche Gericht ? Und dazu : Heraus mit der
Gegenliste !"

Alle Einzelheiten über diese grauenvollen Tatsachen sind längst
der Oesfentlichkeit übergeben in einer Broschüre des Pfarrers Hans
Krieger : „Der Massenmord von Sipote " ( Verlag von I . F . Leh¬
mann in München ) und sind natürlich dem Auswärtigen Amt auch
bekannt .

Wir fügen zum wiederholten Male die Frage hinzu : Warum
hält das Auswärtige Amt unseren Feinden , die uns zwingen , deut ' che
Offiziere zum Teil wegen Belanglosigkeiten vor Gericht zu stellen ,
nicht die Liste der in einem emzigen Lager in Rumänien langsam
zu Tode gequälten 13 333 Deutschen und Oesterreicher vor . Das ist
denn ' doch schließlich noch eine andere Sache , als wenn ein Lager¬
kommandant angeblich versäumt hat , die nötigen hygienischen
Maßregeln gegen den Typhus anzuordnen ? Mr haben seit einigen
Wochen einen neuen Außenminister , dem Umsicht und Tatkraft nach¬
gerühmt wird . Warum zögert er , sich dieser Waffe zu bedienen , die
offiziell und mit dem nötigen Nachdruck gehandhabt , mit einem
Schlage die Heuchelei vor aller Welt enthüllt , deren Opfer das deut¬
sche Volk ist : auf der einen Seite vereinzelte Fäll « angeblicher deut¬
scher Uebergrisse , mit denen man uns vor aller Welt brandmarkt , —
auf der andern Seite die Massengräber von 13 333 deutschen und
österreichischen Soldaten , an denen die Kulturwelt gleichgültig vor¬
bei sieht.

Der K . Kriegsbeschuldigtenprozeß .
TU . Leipzig , 23 . Juni . Der « . Kriegsbeschuldigtenprozetz begann

heute vormittag vor dem Reichsgericht . Vor dem Gerichtsgebäude
hatte sich wenig Publikum angesammelt , dagegen war ein « Anzahl
Photogivphen eifrig tätig . Die Kontrolle ist ziemlich scharf. Der
Eintritt wurde auch heute nur gegen Karten gestattet : trotzdem ist
der Zuhörerrarm stark besetzt. Um 3 Uhr eröffnete Senatspräsident
Dr . Schmidt die Verhandlung . Der Verhandlung wohnen außer der
französischen Kommission auch wieder Vertreter der deutschen Regie¬
rung bei . Die Anklage richtet sich gegen General a . D . Karl Stenger
und Major a . D . Grusius . General Stenger erscheint in Uniform
und auf Krücken gestützt ; es wird ihm deshalb gestattet , daß er bei
seiner Vernehmung sitzen bleibt . Major Grusius ist in Zivil . Es
sind 54 Zeugen und 5 Sachverständige geladen . Senatspräsident
Schmidt teilt mit . daß das Ermittelungsversahren gegen General
Stena >er keinen ausreichenden Verdacht gegen ihn (Befehl zur Tötung
von Gefangenen ) ergeben habe , daß aber auf Grund eines Gesetzes
die Anklage gegen ihn erhoben werden mußte . Nach dem Aufruf
der Zeugen werden,diese vom Präsidenten ganz eindringlich ermahnt ,
die Wahrheit zu sagen und sich bei ihren Aussagen weder von
persönlichen noch nationalen Haß , anderseits aber auch nicht durch
kameradschaftliche Gefühle zu unrichtigen Aussagen verleiten zu
lassen . Jn der französischen Liste wird dem Generalleutnant Stenger
vorgeworfen , den Befehl gegeben zu haben , keine Gefangenen zu
machen , sondern sie zu erschießen . Der Befehl , so sagte der Präsident , !
sei außerdem in die Presse der Entente übergegangen und gegen
Deutschland ausgeschlachtet worden . Wenn sich diese Anklagen be¬
stätigen sollten , so würde der Angeklagte nach Meinung des Ober¬
reichsanwalts gemäß § 14 und 212 des Mchsstrafgesetzbuchs zu be-



Kette S« Mittagblatt . Donnerstag, den ZS. Zun! lS2l. skr. 2S7 . ^

strafen sein. Major Grusius soll am 21. und 26. August 1914 auf
dem westlichen Kriegsschauplatz als Hauptmann den Befehl Stengers
an mindestens 7 französischen Gefangenen haben durchführen lassen .

Generalleutnant Stenger gibt zu den Anschuldigungen an : Am
21 . August 1914 befand er sich mit feinem Brigadestab in einem Ge¬
fecht bei der Saarburg auf dem Bormarsch . Als er den Exerzierplatz
überschritt , lagen dort noch viele , anscheinend tote Franzosen . Nach¬
dem der Vrigatxstab vorüber war , habe dieser von hinten Feuer er¬
halten , und es sei ihm gesagt worden , daß die angeblich Toten sich
wieder aufgerichtet und auf die Deutschen geschossen hätten . Darauf
habe er sich geäußert , solche Feind « sollte man sofort an Ort und
Stelle erschießen ; niemals habe er geäußert , daß wehrlose Gefangene
niederzuschießen seien . Am 26. August habe er auffallend viele Mel¬
dungen erhalten , daß Franzosen , die sich anscheinend tot oder ver¬
wundet stellten , nachträglich geschossen hätten und sich auf Bäumen
mit Maschinengewehren versteckten und von dort nach dem Borbei¬
marsch von hinten auf die Deutschen schössen . Damals habe er ge¬
sagt : diese Baumschützen sollte man wie die Spatzen herunterschießen .
Ihm hätten einige andere Offiziere gesagt : diese Baumschützen machen
unser Borgehen sehr schwer, wir haben durch sie außerordentlich viele
Verwundete . Der Präsident verliest ein Schriftstück , in dem es heißt
daß der Befehl gegeben werde , von heute ab keine Gefangenen mehr
zu machen , auch keine Verwundeten mit oder ohne Waffe «.
Italien verzichtet auf die Kriegsbeschuldigtenprozesse

TU . Rom , S. Juni . (Drahtbericht .) Wi « der „Secolo " meldet ,
hat Italien dem Internationalen Rat mitgeteilt , daß es vorläufig
auf die Aburteilung der Kr -iegsbeschuldigten , di« sich auf der ^italieni -
schen Liste befinden , verzichten wolle .

Die Räumung Oderschlesieik .
' Berlin , gg. Juni . Wie der oberschlesisch« Berichterstatter des

„Vorwärts " meldet , ist die fristmäßige Räumung des von dem Selbst¬
schutz besetzten Gebietes ordnungsgemäß vor sich gegangen . Viele
Studenten , die dem Selbstschutz angehörten , haben die Heimreise an¬
getreten . Der erste Transport mit entlassenen Selvstschutzleuten
passierte gestern nachmittag die mittelschesische Grenze . In den von
den Polen geräumten Gebieten sind bisher nur die Städte von En -
tentetruppen besetzt worden , während die geräumten Dörfer sich
bisher noch nicht unter dem Schutz allierter Truppen befinden . Es
besteht daher die große Gefahr , daß , auf dem Lande zu neuen Ver¬
stößen gegen Leben und Eigentum der Deutschen kommen wird , falls
nicht die interalliierte Kommission auch der Landbevölkerung den
unbedingt notwendigen Schutz angedeihen läßt .

WTB . Hindenburg , 29. Juni . Die Staot und die umliegenden
Dörfer Mathesdorf . Soenitza usw . sind von Insurgenten frei . Züge
abziehender Insurgenten marschieren durch die Stadt . Das Rat¬
haus ist geräumt , die polnische Föhne eingezogen . Einzelne Abtei¬
lungen rücken in östlicher Richtung ab . In den Dörfern wird auf
Grund der Verfügung der intcrallierten Kommission vom 29 Mai
die neue Polizei gebildet . Doch besteht der Verdacht , daß in den
meisten Dörfern diese Polizei eine äußerlich umgewandelte Jnsur -
gententruppe ist.

MTB . Kattowitz , 29. Juni . Der Zug des internationalen
Roten Kreuzes wird , wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , nun¬
mehr nicht mehr verkehren , da der nach durchgeführter Räumung
wieder einsetzende regelmäßig « Eisenbahnverkehr besonder « Flücht¬
lingszüge überflüssig machen wird .

Die Regierungswirre « in Polen .
O .E . Warschau , 29. Juni . lDrahtber cht."! Die polnische Mini -

sterkrise ist von ihrer Lösung noch weit entfernt , obwohl die erfolgte
Verständigung der von ihrem rechten Flügel gelösten Skulskipart >>i
mit Witos eine Enspannung der polttuch ^ n Lage mit sich gebracht
hat . Bisher ist es der Skulskiparter nicht gelungen , die ihr zur Bei¬
fügung gestellten Posten der Minister für Innere ? und für Sanitäts¬
wesen zu besetzen. Der bisherige Innenminister Slulski hat es
entschieden abgelehnt , den Posten aufs neue zu bekleiden , desgleichen
mehrer « andere Kandidaten , oie als seine Nachfolger in Aussich: ge¬
nommen waren . Es wird mit Bestimmtheit behauptet , daß auch die
vor einigen Tagen erfolgte Ernennung Stoinskiz zum Minister des
Verpflegungswesens keinen endMt ' gea Charakter trage . Die ab¬
trünnigen Sejmabgeordneten ) :r Sku ' siipartei haben nach ihrem
Austritt aus der Partei eine neu - Parteizruvpe unter dem Namen
„Christlich - nationale Volkspartei " gebildet , zu ihrem Vorsitzenden
den Abgeordneten Prof . Dubanowicz gewählt und beschlossen, mit
der Christlichen Arbeiter - Part >t eine parlamentarüchs Arbeitsgemein¬
schaft zu bilden , die den Namen „Nationales Zentrum " iühren soll .
Die neue Parteigruppe dürste di« Nationaldemokraten bei ihrem
scharfen Kampfe gegen Witos unterstützen , den sie soeben in e ner
Sejmdeklaraiion und ein :r . Progra .nmrede ihrers Führers Roman
Dmowski angekündigt habin .

Zum polnischen Gesandt.m li>r di« Sowjetukraine in Charkow
ist der ehemalige Sekretär der Polnischen Gefandtichaft in Bukarest,
H « mpel , ernannt .

Die Haltung Lenins nnd die Stimmung
der Bevölkerung .

^ Petersburg, 29 . Juni . Der Petersburger Korrespondent
des Ost -Erpreß entwirft folgend « Schiliderung der gegenwärtigen
Lage in Rußland nnd der Wirkungen , die die neue Sowjetpolitik
auf die Bevölkerung ausgeübt hat : Die Beendigung des Bürger¬
krieges macht sich in der allgemeinen Lage deutlich bemerkbar . Die
Sowjetregierung macht Zugeständnisse , die Bevölkerung heginnt
wieder Boden unter den Füßen zu fühlen und glaubt nun daran ,
daß die Nenderungen möglich feien . Sehr interessant ist es jetzt zu
beobachten , wie das politische Selbstbewußtsein der
Bevölkerung allmählich erwacht . Das Weitere hängt
nicht so sehr von diesen oder jenen Ereignissen ab , wie bedeu^ungs -

DssDeutlcbe Ikriegerkurkaus in Davos .
Von Ministerialrat Dr . Karst « dt (Steglitz ) .

Wer Viktor von Scheffel näher kennt , erinnert sich mit beson¬
derem Vergnügen seiner wundervollen Schilderung einer Wander¬
fahrt zu Anfang der 50er Jahre des vergangenen Jahrhunderts
durch Graubünden und das Engadin . Damals lagen diese Gebiete
Deutschland noch verhältnismäßig fern , so daß es begreiflich ist. daß
Land und Volk dieser historisch und kulturell so interessanten Land¬
schaften einen besonderen Reiz auf den wander - und trinkfrohen
Scheffel ausübten . Es ist möglich , daß gerade seine Schilderungen
es gewesen sind , die Graubünden und das Engadin dem deutschen
Volk näher gebracht haben . Als er 187k starb , da gehörte Davos
z . B . bereits zu den Orten , die deutsche Wanderer ebenso zu schätzen
wußten wie schweizer. Und ein Jahrzehnt später hatte dasselbe
Davos sich schon als wichtiger Kurort Heimatrecht in der Bekäm¬
pfung ' der Tuberkulose der deutschen Aerzteschaft gesichert .

Seitdem ist Davos mit den umliegenden Orten Graubündens
zum Ziel Tausender und Abertausender von Wanderern aus Deutsch¬
land geworden , gesunder , die hier Sport und Erholung . Kranker ,
die Heilung suchten . Zahlreiche Deutsche , die krank heraufgekommen
waren , hatten sich nach ihrer Genesung als Kaufleute , Handwerker
und Unternehmer hier niedergelassen , in Davos war ein deutsches
Realgymnasium mit der Berechtigung zur Abnahme des Abitur

'
entstanden , deutsche Vereine hielten die Landsleute zusammen , kurz :
Davos ist unter dem Schutz und d« r Förderung der Schweizer Be¬
hörden zu einer Stätte geworden , in der sich die Deutschen heimatlich
fühlen durften . Und als in den letzten Kriegsjahren die Schweiz
zahlreiche Deutsche Internierte in Davos unterbrachte , da gewann
der Ort fast den Charakter einer deutschen Garnison , der in Gestalt
der deutschen Kolonialschule auch « in geistiger Mittelpunkt nicht
fehlte .

Einen der vornehmsten Stützpunkte des Deutschtums in Davos
bildete das von deutschen Wohlsahrtsorganisationen während des
Krieges für Zwecke der Kriegsbeschädigtenfürsorge geschaffene Deutsche
Kriegerkurhaus . In hervorragend günstiger und schöner Lage hat
es mit « iner Aufnahmefähigkeit von 160 Kranken Hunderten von
kranken Deutschen auf gemeinnütziger Grundlage — das Deutsche

voll st « immer sein mögen , sondern von jenen neuen Stimmungen ,
jener Selbstorganisation verschiedener Gruppen und hauptsächlich der
Arbeiter , die in letzter Zeit so intensiv eingesetzt hat . Natürlich
bildet der Lebensmittelmangel ein empfindliches Hindernis , und
dennoch zeitigt das Bewußtsein , daß „Aenderungen " möglich , daß
„die Zeit des Experimentierens " abgeschlossen sei , neue Stimmungen .
Wenn man auch den Bolschewisten selbst kein Vertrauen schenk so
herrscht doch die Zuversicht , daß auch die Bolschewisten ihre früheren
Kampfziele aufzugeben ,/vermögen " . Augenblicklich gilt die ^ anze
Aufmerksamkeit der Beseitigung der in letzter Zeit beobachteten
Zersplitterung des Petersburger Proletariats . Dabei geht dieser
Prozeß der Sammlung außerhalb der kommunistischen Partei vor
sich, innerhalb der Gewerkschaften und teils unter dem Einfluß solcher
Parteimänner , sogar aus der Reihe der Kommunisten , welche in
den letzten Jahren in den Hintergrund gedrängt waren . Zu solchen
Männern gehört u . a . Rjafanow . Jedenfalls vollzieht sich
dieser neue Prozeß sehr langsam , wie überhaupt alles in Rußland ,
er hat jedoch bereits begonnen . Neue Strömungen machen sich auch
bei der ehemaligen Intelligenz geltend . Die Bauernschaft verharrt
vorläufig noch in ihrer alten Feindseligkeit gegenüber der Stadt ,
und es läßt sich z. Zt . noch nichts sicheres über die Stimmung der
Bauern sagen . Die Regierung selbst ist großen Schwankungen aus¬
gesetzt. Maxim Gorki , der unlängst nach Moskau gefahren
war , wo er eine persönliche Unterredung mit Lenin hatte , ist der
Ansicht , daß die Parteizwistigkeiten Lenin hindern würden , sein
neues Programm zu verwirklichen . Gorki ist jedoch in gereizter
Stmniung aus Moskau zurückkehrt , da er dort MißHelligkeiten
mit Tschitscherin hatte . Dies muß in Betracht gezogen werden . Der
Einfluß Lenins ist so stark , daß es sogar gelungen ist, die Machtvoll¬
kommenheit Dserschinskis zu schmälern , deshalb muß angenommen
werden , daß Gorki die Position Lenins zu pessimistisch beurteilt .
Eines ist gewiß : das Erwachen der Bevölkerung hat berits begonnen .
Es wird immer deutlicher , daß dieses Erwachen nicht die Form eines
Aufstandes annehmen wird , sondern eines langandauernden Evolu¬
tionsprozesses . Der Korrespondent des Ost -Expreß hatte eine Unter¬
redung mit einer Persönlichkeit , di« kürzlich Lenin gesprochen hatte .
Auf die Frage : „Wie werden Sie sich aus der gegenwärtigen schweren
Lage herausfinden ? " erwiderte Lenin mit voller Ueberzeugung :
„Seien Sie versichert , wir werden uns aus dieser Lage weit besser
yerausfinden , als aus allen früheren Situationen . Alle Zugeständ¬
nisse, die das Leben fordert , werden wir machen . Um Rußland vor
der unvermeidlichen Reaktion zu retten , werden wir nicht in die
Fußstapfen der französischen Revolution treten .

"

vermischte Nachrichten.
Zwei „siamesische Schwestern " haben in einer Klinik der ameri¬

kanischen Stadt Paterson das Licht der Welt erblickt . Die KHpfe
der beiden Neugeborenen sind auf einem einzigen Rumpf angewach¬
sen , Hände und Arme sind normal gebildet . Auf der einen Seite des
Rumpfes befinden sich zwei völlig ausgebildete Beine , auf der an¬
deren Seite ein einzelnes Bein von normaler Länge , dessen Fuß
zehn Finger hat . Di « Aerzte sind sich noch nicht darüber klar gewor¬
den , ob es sich um zwei Körper oder um einen einzigen Körper mit
doppelten Gliedern handelt . Nur darüber sind sie sich schon heute einig ,
daß diesem Irrtum der Natur keine lange Lebensdauer beschieden
sein wird .

---- Das gähnend « London . Eine merkwürdige Folgeerscheinung
des nun schon so lange andauernden Streiks der Koylenarbeiter hat
sich in London bemerkbar gemacht : nämlich eine Schlafepidemie , für
die die Aerzte den ungewöhnlich reinen Zustand der Luft verant¬
wortlich machen , der durch den Mangel an Kohlenstaub hervorgerufen
wird . Die Luft ist aber nur deshalb in London so rein , weil bei
dem Kohlenmangel mit Kohle gesvart werden muß und viele
Fabriken geschlossen sind . Die englischen Blatter beschäftigen sich ein¬
gehend mit den auffälligen Müdigkcitserschrinungen , die sich bei der
Londoner Bevölkerung in den letzten Wochen zeigten . „Beobachte
Deine Mitreisenden im Omnibus od .' r im Zug , besonders nachmit¬
tags "

, heißt es in einem Blatt , , ,und Tu wirst unweigerlich finden ,
dag 75 Prozent von ihnen furchtbar gähnen und sich die Augen
reiben "

. Wenn nun auch das Gähnen ansteckend wirkt , so läßt sich
doch das Bild des „gähnenden London " nicht aus einer solchen bloßen
Nachahmung erklären , sondern es muß tiefe Gründe haben Die
Aerzte sind denn auch mit allen möglichen Erklärungen zur Hand ,
und die wichtigste , die immer wiederkchrt . ist eben die Abwesenheit
des Rauches in der Luft . „Der Mensch fühlt sich in dieser Jahreszeit
übetraupi müder als sonst" , erklärte tin Doktor . „Aber wir haben
in diesem Jahre eine bedeutend größere Menge Sonnenschein als
sonst , weil die Luft durchsichtiger und der Himmel klarer ist . Diese
intensive Lichteinwirkung beeinflußt das Auge stark und ruft Müdig¬
keitserscheinungen hervor "

. Ein anderer Arzt wieder will die Ab¬
wesenheit von schwefelhaltigem Rauch in der Luft für die Gähn -
epidemie verantwortlich machen . Der Körper erhält durch die Ein¬
atmung der reineren Luft mehr Gelegenheit zum Aufbau der Lungen -
gewcbe ; aber diese für die Gesundhnt sehr wichtige Anstrengung er
mattet den Körper und bringt ein Gefübl der Schlafsucht hervor .

Das nahende Ende d«r Kesängnis -Theori «. In London tagte
die Generalversammlung des Verbandes für Strafreform im britischen
Reiche , zu der auch Vertreter der Vereinigten Staaten erschienen
waren . Sir Robert Wallace , der präsidierte , erklärte , das Gefängnis
habe keinerlei bessernden oder reformierenden Einfluß . Die fehlbaren
Menschen sollten unter ein Erprobungssystem gestellt und persönlich
überwacht werden . Spenc « r Miller , der Direktor im Sing -Sing Ge¬
fängnis von Nowyork ist, prophezeite , daß es in zehn Jahren in den
Vereinigten Staaten kein Gesängiiis mehr geben werde . Die Erfah¬
rungen mit den Gefängnisinsassen seien deiart , daß die wirklich guten
Elemente durch die schlechten verdorben werden , während bei Einzel¬
haft eine unbestrittene Verkümmerung der geistigen Leistungsfähigkeit
eintritt . Die neue Strafart werde darin bestehen , daß die davon
Betroffenen sich täglich in ein Register eintragen müssen, , wo immer
sie sich auch befinden . ,

Aus Baden .
Vom Landtag . i

— Karlsruhe , 2g. Juni . Die sozialdemokratische FraA
tion hat folgende förmliche Anfrage im Badischen Landtag
eingebracht : „Ist das Staatsministerium in der Lage , Auskunft zu
geb«n : a ) über di« Waffenfunde , die in Baden in der Boden »
seegegend und im Bauland gemacht worden sind ? b ) über die Per¬
sonen und Organisationen , welche an der Verheimlichung diese«
Waffen beteiligt sind ? e) über die in Baden aufgedeckten geheimen
Organisationen militärischer Art ? Stehen diese Organisationen im
Zusammeichanz mit der sog . Orgesch ? ck) über die Maßnahmen ,
welche getroffen worden sind , um die Straftaten zu verfolgen , die sich
hierbei ergaben ?

Demokratische Abgeordnet « haben in der Frage
der Aufhebung der Zwangswirtschaft des Zuckers eine

förmliche Anfrage an die badische Regierung gerichtet , in welcher der

Minister des Innern gebeten wird , den bislang festgehaltenen Stand¬

punkt , es sei ihm keine Möglichkeit gegeben , auf die Kommunalv «r -

bände einzuwirken , verläßt und mit Rücksicht auf die bevorstehend «

freie Wirtschaft in der Zuckerrersorgung dem Handel jetzt schon wieder

frei « Bahn gibt .
Karlsruhe . 29. Juni . Dem Landtag ist nunmehr der

Bericht über den Gesetzentwurf des Fürsorgegesetzes für Gemeinde -
und Körperschaftsbeamte betr . zugegangen . Der Bericht umfaßt 119
Druckseiten , Das Gesetz umfaßt 91 Paragraphen . Der Antrag , den
die Kommission für Justiz und Verwaltung an den Landtag stellt ,
verlangt für Ruhegehalts - und Hinterbliebenenbezüge - Empfänger
einen Zuschlag von 40 vom Hundert ihres Jahresbetrages , minde¬

stens aber 150 Mark .
Die Landeselektrizitatsversorgung Badens .

Der dem Landtag vom badischen Staatsministerium zugegangene
Gesetzentwurf über die Landeselektrizitätsversorgung enthält fol¬
gende wichtige Bestimmungen : . ^

Das Staatsministerium wird ermächtigt : a ) die Gründung erner
Aktiengesellschaft , welche die Versorgung des Landes mit elektrischer
Arbeit übernehmen und mit einem Grundkapital von 30 Millionen
ausgestattet werden soll, mit der Maßgabe durchzuführen , daß sämt¬
liche Aktien in den Besitz des Staates gebracht werden und über sie
nur mit Zustimmung des Landtages rechtsgeschäftlich verfügt weiden

darf : d) die von der staatlichen Elektrizitätsversorgung Badens
erstellten Anlagen Murgwerk , Hochspannungsleitungen . Transfor -

motorenstationen , Ortsnetze usw .) mit Einfluß aller Berechtigungen
und Verpflichtungen/ ) an die Aktiengesellschaft zu verkaufen und c )
für die von der Aktiengesellschaft auszugebenden Obligationen ms !

zum Betrage von 300 Millionen nebst 5 v . H . Zinsen die Bürgschaft
des Staates zu übernehmen . Das Gesetz über den Bau und Betrieb
eines Murgwerkes durch den Staat vom 5 . Dezember 1912 tritt an
dem Tage , an dem die Landeselektrizitätsversorgungsaktiengesell -

schaft den Betrieb des Murgwerkes übernimnkt , außer Kraft .
Die erforderlichen Mittel zur Gründung der Aktiengesellschaft

sind im Wege des Staatskredits flüssig zu machen .

Die Tätigkeit der Gewerbeaussichtsbeamte »
im Jahre 192K .

Der Jahresbericht des Badischen Gewerbeaufsichtsamtes für das

Jahr 1920 gibt ein Bild von der bedeutsamen Arbeit dieses Amtes .
Ueber die Durchführung des Achtstundentages wird gun¬

stig berichtet , wenn auch die Handwerksbetriebe sich vielfach m,t dl «^

ser Einrichtung noch nicht abfinden konnten und öfters Anzeigen
wegen Ueberfchreitung der Arbeitszeit erfolgten . Ueber arbeit
wurde nur selten beansprucht . Eine unerwünschte Begleiterscheinung
des Achtstundentages bildet die nebenberufliche Tätigkeit vieler Ar¬
beiter nach Feierabend zum Schaden ihres eigenen als auch anderer
Gewerbezweige , die mitunter noch unter der Arbeitslosigkeit zu lei¬
den hatten . — Zum ersten mal wird über die Auswirkung des
Betriebsrätegesetzes berichtet und zwar im ganzen günstig ,
wenn auch die Kinderkrankheiten des neuen Gesetzes noch nicht ganz
überwunden sind . Besonders Beachtung verdient das auch diesmal
umfangreiche statistische Material über Tarifverträg «. Die Tarif¬
verträge gewinnen immer mehr an Boden , es ist die Tendenz zu
erkennen , von den vielen zersplitterten Orts - , Firmen - und Bezirks -

tarifen zu den größere Wirtschaftsgebiete umfassenden einheitlichen
Landes - und Reichstarifen überzugehen . Streike und Aussperrungen
sind im Berichtsjahr zurückgegangen . Aus der Hausindustrie wir »

von einem langsamen Aufsaugen der Arbeit durch die Fabriken be¬

richtet . Die Verhältnisse der weibl . Arbeiter lassen einen stet »,

gen Rückgang zugunsten de: Unterbringung der vielen männlichen
Wrbeitslosen erkennen . Die Wichtigkeit der Heranbildung eines ge-

nügenden Nachwuchses an gelernten Arbeitern wird durch die Groß¬
industrie durch Schaffung von neuzeitlichen Lehrlingsweristätten mit

angegliederter Berufsberatung und Eignungsprüfung richtig erkannt .
Geklagt wird von vielen Betrieben über den mangelnden Arbeits¬
eifer der jüngeren Arbeiter , die durch die Zeitverhältnisse verwirrt ,
oft ein übertriebenes Maß von Freiheit für sich in Anspruch zu neh¬
men müssen glauben . . ^

Dem Kinderschutz muß erhöht « Aufmerksamkeit geschenkt
werden . Die Betriebseinschränkungen zum Schutze der Arbeiter haben
wieder zu Beanstandungen Anlaß gegeben . Manche schwere, auch
tödliche Unfälle beruhten auf dem Mangel an Schutznorrichrungen .
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Rote Kreuz ist stark an ihm beteiligt — Gesundheit und Arbeits¬
fähigkeit wiedergegeben . Seine Patienten bestanden bisher durch¬
weg aue Kranken , die sich ihr Leiden im Krieg zugezogen hatten
und ihre Kur zu Lasten der öffentlichen Kriegsbeschädigtenfürsorge
durchführten . Daneben beherbergte es immer eine kleinere Zahl
von Privatpatienten , die ger,e die Preisvergünstigungen , die das
Haus bot , benutzten . Sozial war die Patientenschaft insofern von
Anfang an interessant , als sie sich aus allen Schichten zusammen¬
setzte . Hier lag der Industriearbeiter neben dem Akademiker und
der Reichswehroffizier neben dem Handwerker . Möglich war das
Gelingen dieses sozialen Versuchs wesentlich dank einer ausgezeich¬
neten ärztlichen Leitung , die in den Kranken grundsätzlich nur Kranke
sah . Gewiß ging es nicht immer ohne Reibungen ab ! Da meinte
einer , einen Änspruch auf ein Einzelzimmer zu haben — das Haus
hat nur Ein - und Zweibettcnzimmer — und da wollte ein anderer
in der Zuweisung eines Einzelzimmers eine Zurücksetzung sehen !
Aber schließlich glückte das Unternehmen doch , unb wenn ich heute
Dankbriese von Patienten aus allen Schichten erhalte , dann freut
es mich doppelt , daß uns diese Heilstätte Besitz wurde .

Noch ein kleines Bild ! Bei meinem letzten Besuch in dem
Haus im Sommer 1920 war gerade ein genauer Weg zum nahen
Wald in Arbeit . Und wer waren die freiwilligen Wegebauer ? Ein
Berliner Oberlehrer , ein Referendar , ein Landwirt und ein Arbei¬
ter ! Ein besseres Bild der sozial ausgleichenden Wirkung des Kur¬
hauses konnte es allerdings kaum geben .

Neuerdings ist beabsichtigt , das Haus auch Frauen und Kindern
zugänglich zu machen .

Leider nur droht auch das Deutsche Kriegerkurhaus ein Opfer
der schleckten Valuta zu werden . Die Organisationen , die es bisher
trugen , sind zur Uebernahm « weiterer Lasten nicht mehr in der
Lage und genötigt , sich nach Hilfe umzusehen . Eine wesentliche
Unterstützung wird ihnen durch führende Mediziner auf dem Gebiete
der Bekämpfung der Tuberkulose wie Sauerbruch (München ) , de la
Camv fFreiburg ) , von Müller München ) . Brauer (Hamburg usw .) ,
die übereinstimmend erklären , daß Deutschland auf die Heilmöglich¬
keiten des Schweizer Hochgebirgsklimas nicht verzichten kann , da es
ihnen innerhalb seiner eigenen Grenzen nichts Ebenbürtiges zur
Seit « zu stellen vermag . Erfreulicherweise haben auch bereits nam¬

hafte Vertreter aus Handel und Industrie sich mit der Tat für
die Erhaltung der national wie medizinisch so wichtigen Heilstätte
eingesetzt , so daß zu erwarten steht , daß der Aufruf , den ein aus
einer Reihe von Reichsministern , Handels - und Industrieherren so¬
wie Wissenschaftlern bestehender Ausschuß zur Erhaltung des deut -

schen Kriegerkurhauses demnächst erlassen wird , nicht ungehört ver -
->llt . Möge es gelingen , eine deutsche Kulturstätte auf dem gast¬

lichen sck'weizer Roden zn erkalten , d -̂ n Erfolge >̂ en
rechtfertigen ! Nähere Auskunft erteilen der Reichsausfchuß der
Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenenfürsorge , Berlin ,
Scharnhorststraße 35 , und die Abteilung Bäderfürsorge des Zentral¬
komitees vom Roten Kreuz , «benda .

— Bad . Landestheater . In dem dreiaktigen Drama „Hild « -
brand " von Heinrich Lilienfein , das heute , Donnerstag , den 30.
Juni , als letzte Erstaufführung dieser Spielzeit in Szene geht , wird
Fritz Herz die Titelrolle spielen . Neben ihm wirken mit als „Frau
Ute " Melanie Ermarth und als „Liebgart " Adele Creutznach : fer¬
ner als „Hadubrand " Ludwig Unger und als „Sindolt " Robert Bürk «
ner : außerdem in wichtigen Rollen die Herren Gemmecke, Höcker,
Müller , von der Trenck -Ulrici und Max Schneider . — Die Bühnen¬
bilder wurden unter Leitung Emil Burkards nach Angabe der Regie
gestellt , die, Kostüme von Margarete Schellenberg ausgewählt . Die
Spielleitung hat Otto Kienscherf . — Die Vorstellung beginnt um
sieben Uhr . — In der letzten Woche der laufenden Spielzeit gelangt ,
am Freitag , den 1 . Juli , neueinstudiert Boildieus komische Over

„Die weiße Dame " zur Aufführung . Die Hauptpartien liegen
in den Händen der Damen Marie von Ernst , Lotte Lange -Vake und
Marie Mosel -Tomschik , sowie der Herren Carl Giesen , Frz . Schwerdt
und Hans Bussard Die musikalische Leitung hat Kapellmeister Alfred
Lorentz , für die Regie zeichnet Oberregisseur Hans Lange . Beson¬
ders hingewiesen sei auf das letzte Auftreten von Helmuth Neuge¬
bauer als „Manrico " in „Der Troubadour " am Sonntag , deir
3 . Juli , der legten öffentlichen Vorstellung der Spielzeit , ^ m glei¬
chen Tage beginnt die Sommerspielzeit der Operette im Konzert¬
haus mit der Erstaufführung von „Der letzte Walzer " voir
Oskar Straus . Zn dieser Vorstellung werden sich die neuen Kräft «
dem hiesigen Publikum erstmalig vorstellen .
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Dr. Schllrlein sah den Kommissar Schlüter verwundert an , als
dieser zu ihm sagte, daß er deswegen bald in Mailand sein wolle,
« eil er dort wichtige Geschäfte Hab«.

„Geschäfte — in Mailand ? "

„Nun — ich denle, es könnten Sie da interessant« postlagernde
Briefe erwarten ?"

Er sah ihn scharf an , aber der Arzt lachte:
„Mailand ? Postlagernde Briefe ? Nicht , daß ich mühte !"

Er war weder erschrocken, noch verblüfft .
„Also — « ine einzige kurze Frage ."

„Bitte !"

„Wo waren Sie am letzten Mittwoch abend von neun bis elf
Uhr ? "

Schürlein blickte ihn verwundert an . ' '< j
„Wo ich am letzten Mittwoch abend war ?"

„Ganz recht — Sie haben , so etwa um halbneun einen Desuch
bei dem kranken Kinde des Professor Koltermann , Steglitzerstrahe
14S, gemacht und sind so etwa um neun Uhr wieder fortgegangen —
in Ihre Wohnung aber sind Sie nach der Angabe des Portiers erst
einige Minuten vor elf zurückgekehrt , kurz ehe Frau Wendemut Sie
zu Herrn Eriinbaum rief . Wo also waren Sie in der Zwischenzeit ?"

Der Arzt wurde erregt und sprang auf .
,IZas berechtigt Sie zu einer solch«» Frage ? Was geht es Sie

an . wo ich war ? "

Dr . Schlüter lehnte sich in den Stuhl und sagte sehr gemütlich :
.IZir von der Polizei sind nun einmal neugierige Menschen —

Sie müssen das schon unserem Beruf zu Gute halten .
"

.Zch muß denn wirklich bitten —"

„Aber warum so aufgeregt — wir können doch ruhig sprechen —

ach so — Ihr Zug wartet — daß Sie nur nachher das Billet nicht
vergessen — ich will cs vorläufig einmal zu mir stecken .

"

„Ich verbitte mir —"

„Aber Herr Doktor !"

Er verschränkte die Arme über der Brust .
„Lieben Sie Sprichwörter ? Ich sehr , und da gibt es so einen

netten alten Spruch : „Wer andern ein « Grube gräbt , fällt selbst
binein !" Sehen Sie , das ist ein wahres Wort —

„Ich ersuche Sie zum letzten Mal — ich habe kein« Lust , mich
von Ihnen belästigen zu lassen — was soll das alles heihenl "

Schlüter stand auf .
„Nun . wenn Sie es lieber kurz und ohne Vorbereitung hören

wollen — das Gericht ist zu der Ueberzeugung gekommen , daß nicht

Rolf Wächter, sondern Sie den Uobersall auf Nathan Grünbaum ver¬
übt haben .

"

.Zch ? «

„Allerdings .
"

„Das ist ja geradezu infam — das geht wohl von dem sauberen
Wächter aus . Will sich reinwaschen und sucht obendrein mich zu
verdächtigen ! So ein Halunke .

"

„Herr Doktor , ich weiß schon wieder ein Sprichwort : „Wer im
Glashaus sitzt , soll nicht mit Steinen werfen .

"

„Bleiben Sie mir mit Ihren Sprichwörtern vom - Leib .
"

„Gut .
"

.^ Zerlassen Sie meine Wohnung , oder ich klingle dem Diener —
geben Sie meine Fahrkarte heraus — ich habe keine Lust , den Zug
zu versäumen —

»Ich glaube nicht , daß Sie ihn benutzen werden — reklamieren
Sie nur rechtzeitig , daß Sie das Geld nicht verlieren

„Zum letzten Male —"

Schlüter stand auf und ändert « den Ton .
„Herr Doktor — wir sind hier , um Sie zu verhören — ich rate

Ihnen im Guten , nicht beleidigend zu werden — ich habe einen aus¬
gefertigten Haftbefehl gegen Sie in der Tasche.

"

„Das ist ja unglaublich .
"

„Unglaublich ist manches und doch leider wahr , also kommen wir
?ur Sache . Sie sind stark verschuldet ? Sie wollen nicht antworten ?
Gut , ich weiß es auch so . Herr Eriinbaum hat mir gesagt , daß in
diesen Tagen ein Wechsel über zwanzigtausend Mark fällig war ? "

„Er ist prolongiert ."

„Am Freitag — zwei Tage nach dem Ueberfall . Sie wollten
diesen Wechsel gern verlängert haben und kamen dazu , wie Herr
Eriinbaum hunderttausend Mark ausgezahlt bekam .

"

„Ich habe nicht gesehen , wie viel es war ."

„Sehr schön, — dann sind Sie bis neun Uhr im Hause gewesen
— ich meine am Nachmittag beim Professor Koltermann .

"

„Nun ja —
„Wenn Sie mir nun nicht aenau angeben können , wo Sie sich

in der Zeit von neun bis elf Uhr aufgehalten haben , dann halte ich
es für sehr wahrscheinlich , daß Sie sich in dem Hause versteckt hielten
und auf eine Gelegenheit warteten , bei Eriinbaum einzudringen . —
Diese bot sich, wie der alte Mann Wächter hinausbegleitete . — Sie
waren voraussichtlich irgendwo auf der dunklen Treppe — warteten
bis Wächter hinunter war und schlichen sich hinter Grünbaum , der
im Korridor stand . Dann haben Sie ihn mit dem Chloroform , das
Ihnen ja reichlich zur Verfügung stand , betäubt und ihm das Geld
geraubt ." Schürlein rannte wütend auf und nieder .

„So etwas wagen Sie . mir zu sagen ? Ich bin es ja im Gegen¬
teil gewesen , der ihn gerettet hat .

"

„Natürlich — Sie konnten es ja am leichtesten tun . Es ist be¬

quem , eine Diagnose zu stellen , wenn man selbst die Krankheit her¬
vorgerufen .

" ' ,
Schürlein blieb stehen .
„Soll das Ernst sein , oder machen Sie einen Scherz ? "

Fast wie Wächter gesprochen , nur daß hier der ganze Mann vor
Zorn bebte .

„Ernst , verlassen Sie sich darauf .
"

Schürlein zwang sich zur Ruhe .
„Wie sollte ich . ein gebildeter Mann aus solchen E -danken

kommen ? "

„Sis führten einfach aus . was Ihnen Wächter einmal in einer
Laune gesagt hatte — cs war Ihnen ja gut im Gedächtnis , denn Sie
haben es gleich brühwarm mir selbst erzählt , wie ich zu Ihnen kam
und wollte damit den Verdacht auf Wächter lenken ."

„Herrgott —^ das Geld ist doch bei ihm gefunden .
"

„ Sie irren — es ist in einem Brief gefunden , der nach Mailand
postlagernd gerichtet war und der als Absender und Empfänger
den ^Namen Rolf Wächter trug .

"

„Nun also ! Heiße ich vielleicht Rolf Wächter ? "

„Das nicht , aber der Sachverständige für Schriftproben hat fest¬
gestellt , daß Wächters Handschrift nicht die geringste Ähnlichkeit
mit der auf dem Kuvert hat . während die Ihrige —"

„Die kennen Sie ja gar nicht —"

„Ich hatte mir erlaubt . Ihnen zu diesem Zweck beute Vormittag
einige kleine Nervenschmerzen vorzutäuschen — daß Sie nicht erkannt
haben , daß sie nur simuliert waren , kann ja schließlich dem besten
Arzte passieren , aber das Attest , welches Sie mir ausstellten , war mir
als Schriftprobe sehr angenehm . Wenn ich nun hiermit den Umstand
in Verbindung bringe , daß Sie im Begriff stehen , nach Italien und
ausgerechnet nach Mailand zu reisen — daß Sie auf Wächter eifer¬
süchtig waren und cs eine Befriedigung Ihres , eigentlich eines Man¬
nes von Ihrem Stande auch nicht recht würdigen Hasses gewesen
wäre , ihn für Sie leiden zu lassen , wenn ich ferner bedenke , daß
Ihnen die Schulden bis zum Kragen sitzen und daß Eriinbaum eben
der Mann war . der Sie — ich weiß nicht , ob mit oder ohne Berech¬
tigung vor den Staatsanwalt bringen wollte — , so dürfen Sie es
mir und dem Herrn Untersuchungsrichter nicht übel nehmen , wenn
wir es für wahrsck' einlicher halten , daß Sie , der Sie ja als Mann
von ungezügelten Leidenschaften , als wilder Spieler und Lebemann
bekannt sind , die Tat vollführten , wie Wächter , der sorglos , verliebt
und plötzlich zu Reichtum gekommen war . Es sei denn , daß Sie mir
nachweisen können , wo Sie in jenen beiden Stunden gewesen sind
und wer Sie in dieser Zeit vielleicht gesehen hätte . Dann würde
ich natürlich nicht anstehen , alles zurückzunehmen und Sie wegen des
ungerechten Verdachtes in aller Form um Entschuldigung zu bitten .
— Auch ein Kriminalkommissar kann irren .

"

^Fortsetzung folgt )

^ ocZes - ^ n ^ eixe .

IVsed Kotte» unerforsokliedem k »tsckluö «otseiilisk uu-
srvsrtst rsscti xestein trat , 11 vkr n»ct> soknerem ,
mit xroksr lZsäuIä srtr»xenem Milien , iriem iniuxstreliebter ,
unverxeLIieder öiÄutie»m , wem I. Lrucker

^ermann VüZele
v?od !vsrzsksv mit äev KI. Sterbeskkritmsiüen im Xlter von
LS 5skran .

via still» 7s2r >»kiiis ditt-v in veker
äis kn »ut
Sie Sckvester »ed. VSixeie,
Kamill « X . Ltsert .

Ksrkruli «, äen ZV. juni 1021,
1'r»usrb »uz : Lotte »»usrstr »IZ« 22.
Lesräiiuns : ? rsit»« v»ckivitt»x 8 vbr . V1706S

vsnIcsaxunA .

In 6sm bsrbsv livich ÄZiZ UN» viäerkubr , Wurden UNI so
viel« ? eicken kerilicti - »ukriektUsr ^ ut«Uv »km « , äslZ vir
^ IIsn un »er«u tislxeladiteu O«mlr ruw ^ us6ruck dnvxsn
lüvcbteu , cii« unserem teuere» loten einen letzten Siebes-
6i«n»t erviesen unck uns tröstenä unct KUkrsicb rur
Leite stsmlen .

k^ i -su ^ oksnna ( Zslm .

Vf . Kurt ( Zalm .

Kvliruti « , luni 1321. L34472

Bauichrewe « oder
A- sckliiger sok. gesucht .

Angeb . unt . Nr . BZ44Z4
an die „Bad . Presse ."

Wertreter ^ MMA
zum Berkauf eines techn .
Artikels , d r von Last -
waaenbesitzern benötigt
wird . Änseb . u . BÜ4SN8
an die . Bad . Presse " er » .Vertreter

aesucht
von einer lelstungSfäbia
Ztgarrenfabrik . welche in
der Preislage vonSNilbiß
150N .« pr , Mille verst .
etwas gute « undarobes
Format lies, mit Wochen -
vrod . SN —25 Mille bei
dotier Provision .

Angeb . unt , Nr . « 177S7
an die „ Bad . Presse ".

Wir suchen auf 1 . Juli
ein « durchaus tüchtige

WII .
die mit allen einschlägi¬
gen Arbeite » vertraut
ist . Nur schriftliche An¬
gebote mit Angabe der
»Yehaltsansprüche u . des
Lebenslaufs erbitten
Wild , « licker » Co ..

Gvortartik lsabrikation .
Gottesauerstr , S. M883
Eine versektc . selbständ .

TMenlirbei eck
gek. Modewerkstätten

Herrenstr . II . 10811

Zum! Mädchen 2^ !,
v . Lu . 5Jahr . tagSüb . ges ,

Krau Kittel .
AmStak >taarte » 1. Bsu»

Milchen gesucht.
Neik ' geS . tüchtiges

Mädchen bei hohem
Lohn zu sofortigem
Eintritt aewcht . « «
»> ran Fabrikant R « vv ,« arl Wilhelm «». »8 . IV .

/ ///cie / «est

Fugen Lasset

Vs/'iobte

c?en Z0 . ? Z2k .

^ Kaufmann . Christ . vermögend , sucht lunae
Dame , auch Witwe kennen zu lernen zwecks bal¬
diger Heirat . Suchender will setn väterliches seit
2» Jabren bestellende» Zigarrengeichäst über -
« ebmen , datier Mindestvermögen vvn 25,«« » ,—
erwünscht . Nur ehrliche u . ernstliche Angebote mit
Bitd u . aussülirlichen Darlegungen können Be¬
rücksichtigung sinden unter Nr . BS44ZS an die
»Bad . Press - " .

Kaufmann , Christ , vermögend , sucht Einheirat in
ein gutes Geschält, gleichviel welcher Branche .
Suchender ist gewiegter . revrälentationS >ä !»g : r
Kaufmann , tüchtiger Berkäuser und ehrlicher
Charakter . Anträgc mit Bild nur von Selbst -
reslektaniinnen erbeten unter Nr . Bt4488 an die
. Badische Pr - Ne " ,

Rngerer MM
'

gewandt in Entwurs und
Detail , sicheier Statiker ,
Kolter Tariieller s. s»sor «
»der sväler aelucht . 2?ÄIa

Bewerbungen nnt . An-
' »beo . veri Bertiättnisle .

^Tätigkeit u . Äeh .»
U <>e erbeten an
I g l ». U . Lei »
> -eidurai .Brg .
^ jA^

'trabe L.

BraichkilMze»

s» <vt Karlsruher Zigarettenfabrik gegen
festes Gebalt u , üieiseiveien zu enaaaieren .

Offerten mit GebaltSanivrücheii und An¬
gabe seitberiaer Tätigkeit unter Nr . 1<id5il
an die EcschLttSst. der . Bad . Presse ' erbeten .

Leistungsfähige Atbeitskletderfabrik sucht zum
Vertrieb ihrer Sve < alität

A S 55 s ZA « z s S rs

iölhtigt Vertreter und Kromßlmsrei sende .
Angeb . unt . Nr . BZ« 40 an die „ Bad . Presse " .

Tüchtiger

Gattttstzer
ledig , per sofort oder
iväter für dauernd ge¬
sucht. Zu melden vet

Eligeil Zieiliiig ,
Sägewerk ,

Gernsbach ( Baden )
Sernrvf 102. -?»a

Perfekte

Stenotypistin

zur Bedienung der Schreibmaschine
(Adler) möglichst mit französischen
Sprachkenntnissenper sofort gesucht.

Angebote an :
August u. Emil Nieten

Reederei » Spedition
, KarlSruhe- Rheinhafen.

Madchen - G ^ snch :
Suche per kokvrt ein

NeitzigeS . zuverläsiiges ,
braves Mädchen . Zu erfr ,
Aährwgerttr . ! S. II . IMM
ffleihtges selbständiges

Alsöchen
evtl, auch tagsüv aelii» t ,
Irvühcnstr . AZ. II , B175W

vsr Zsison - ^ sumungs -Vsrksuf ist

sms clsr i-ssllsn Sslsgsnlieitsli ,
guts Waren unter cism wslirsn Wert

? u srstsiisn , wsil ciis I_sgsr nscli

bssncjstsr Ssison unbedingt ge -

rsumt wercisn müssen . »1s trülisr

msnsbsr sinksuft . clestogröksrs Vor -

tsils u - ^ uswslil wircl man sntrstten .

MIM ZI « liieze Vl >NeIi8 illis ! 100VY

ÜU Lin . IkwiZv «e ?iuc?!»t .
Vutt ' ieu-
Lesliiti . VVvr«lvrpint ?
î s . III ., d . ? r «u NililS .
Aetoissenhaflc .'rinn jür

tagsüber tn vaitsbalt mit
Kindern gesucht . Zu er¬
fragen unter Ar . BS4tL4
tn der Ba 'dsschen Press«.

Putzfrau
zum täglichen Reinig ? »
von Büro 6es» iftt !Nähe
BiSmarckstr, !. Angebote
unter Nr . Ä !44N> an die
„ Badilche Presse" erb .

Wohnungstausch
wird vergiltet .

Möchte meine Z Zim, «
Wbng . am DurlacherTor
gegen eine 3 .-jim .-Ä' ohg.
tauschen. Wenn möglich
mit kleinem Neben räum
oder kl . Werkstätte : aber
nicht Bedingung . Ange¬
bote unt . Sir . an
die „ Bad . Vr sse " erb .
ÄNrnerktr , SN. 1 Tr , hoch,

ist ein gm möbl Ximiner
zu vermieten, B34 .̂ 43
Groft, ?ut iii .wt Ziimnicr

an nur v >' is, wl. >> errn „ ivermicic' i ÄZTks ' ^abo s
II , St . Wirth . B .^ A ,
Mu » inöbl , Limmer los.an Herrn zn " c : :,i cien .

Kaiser« ^a>-c 1VS 4 T.r -'I' P,
bei ? >ilt !. BZ4SM
Schönes möbliert , Man¬

sarden,Limmer wiort an
Herrn zu vermieten ,Mwviirrei 'stK .I V BÜ4S82

Graphik .
' Junger Akademiker
s« «ht für die bevorsteh .
Ferien
Betchäftigung .

Gefl Angebote unter
BI787S a . d . Bad . Presse

Aa/Vs/nAe V .

W ?" ? ' FrS -ilein
ivelcheö kochen kann , bei
>iiitein Lohn zu einzelst
Herrn gesucht. Boistellen
„ vtschen 2 — 4 Uhr .
Losienstr,18 !i . Ul. l . B -tKt

Suche sür sofort ein
selbständiges , braves ,
fletktges 27Sla

Mädchen
das schon längere Zeit in
guten Häusern tätig war ,
zu kleiner Samilie .

Frau ttarl Linz .
Fabrikant . Bruchsal ,

BadnbosSvlak 2.

Gesucht
per sosort lelbständiaeS
besseres Miida,en . das
kochen kann , als Stütze
in tnngen Haushalt . An¬
gebote mit Lichtbild.
.Zeugnisabschriften und
chehaltsanwrüchen an
die G ichästSstelle der
„ Bad , Presse " unt . l»ög».

Edrliwes , fleißiges
Mädchen

zu kleiner Familie In
Karlsruhe für Küche und
Hausarbeit bei gut . Lohn
und Vervslcguua ver lo-
sart gesucht , Angebote
unter Sir . M8S5 an die
»Badilche Prelle " .

Mädchen
d alle Hausarbeiten selb¬
ständig verrichten u . Verl
büraerlich kochen kann, s
kleinen Haushalt aus I
oder 15 Juli gesn » ,.
Hoher Lohn, gute Be.
Handlung u , Verpflegung,

Ar»» 5»nll»s Slliartl ,
Anialienstr . 24 . 1W4S

In kleinen , herrichastl
HauSbc>lt <l Per » >. tllcht .

'
« llsinmiidche »

auf l . od . 15. Zuli bei gut .
Lohn gel . Vorzustellen m .
Zeugnissen , Btt4lull
Eckardt . Karlstr 8. ll >.

TOmlentlass . Mädchen
auSgut .Kamtlte . d . etwas
näb , kann , sind Stell , als
Nebenb . in Herrichaftsd ,
Kriegsstr 21 . II. B17v3 »
Wegen Verheiratung des

biSberlgen in ,ute Taucr -
stellnng aus 15 . ^ ul: oder
später erfahrenes

ZNadÄ . en
gesucht . daZ kochen kann u.
die Hausarbeit besorg,
^ r<" > Dr . Arker. Ntiin
strafte 41. A3-! !'-S
Vorerst sllr einen kleinen

Smn ^ilerhaiisög 't tn Her-
renalb , sväter für Karls¬
ruhe . wird nir loscU ein
besseres . linderlicbeS

Mäötben
geisucht
an die

Ana u. B178S7
Badische Vrekie .

IiinZtter Techniker
sucht Stelle nach -Zlbsol-
vium ab ,1 September .
Angebote n Nr . B17749
an die Badisilie Presse

Sijzemrksdrkher
suckit für leinen Sohn .
15 Jahre alt ,

Lehrstelle
in einem gröh , Sägewerk ,
zur praktischen und kanf-
männilchen Ausbildung ,
>>!ngeb . u . Nr . 27ü8a an
die .. Bad Presse " erb .

Tüchtiges , aewondtes
Bzise «tkrii « leil » sucht
Stellung in Nestaurai t
od , Kaffee bis I . August .
Angebote unt , B !U45N an
die V' nd Prefi ? erdete » .
Jung , unabb , gebildete

Krau , im SauSH, u. Ge
lcbästZ'.vesen eriabren . s.
girg u?hms DauerfAluna
in nur gut , Hause Würde
? ',ich Filiale oder sonstig
Posten anneh nen. Ange-
böte unier Nr . B ?4-i1S
c-,n die Badische Presse,
Eins , ehrlich . !5r «iuleln ,

1ö Iabre alt , sucht
Mufang ^ stelle

als Äertäurerin . An¬
gebote unt . Nr - 27S9a an
die . Bad . Presse " .

lii'i» mitbl Limmer mit
I od , 2 Betten sos zu bm .
Lirdwig-Wilhelmstrafis Z .
II rechts B17!H5
Wotin, » , Schwamm r ,

gut möbliert , elektr . Licht ,
wenn gewünscht Klavier ,
zu vermieten , Kriegs -
Nr . 7Z , II , Bl7SZ?

iNietxelucke

Trockene , zu
Erde gelegene

ebene »

Laim - Räimie
gesucht, in der Nähe der
»Lrdvrinzenstratze .

Angebote an Kunst¬
drucke! ei Küultl - rdund
tarlsruhe , G . m . b .
?rbvrtnzenltr . 1l>. INS»?
Jung Herr sucht aus 15.

Juli aut möbliertes Nim¬
mer, Angebote unter
Sir. BÜ14S4 au die Ba¬
dilche Presse,
Wnftn- ii SiAlaf- immer .

2 Betten , sotort ,u mie¬
ten gesucht . Angebote un¬
ter Nr , B34454 an die
Badiscde Prrss ^,

Äleg. möbl. Zimmer
oder Wohn » « . Ecdlas »
»jimzner » in freier Lage,
mitPenstonvon Dauer -
niieterlHo ^ lchulalsilteiit )
ge ! a»t . Angebote er -
veten unter Nr . S4S444S
an die »Bad P esse".

Fleibiges ehrliches
Mädckicn

zum losortg . Eintritt aek ,
Waldltr . ?>.!. vart . Bi?«ji

auf eigene Rechnung
an tüchtige, strebsame Herrn und Damen zu vergeben.
Erforderliches Kapital ca. Mk . 8000 —.

Bewerber wollen sich am 30 . Juni 1981 zwischen
5 und 7 Uhr abends im Hotel Reichs^of , Zimmer
Nr . 5— 6, melden . igg??

Jp . A ?« U
s« li>t

Angeb , u Nr . Büt41 <l
an die . Bad . Presse " .

Heimarbeit .

WobnunaS -TausiA .
Suche tn Westliadt oder
Mitte 4- 5elimiu, - Colins ,
dageg. » Zimmcr - Wvbng.
We >lNadt, ü - St ., Bad u .
Cialis . Anaeb . u , BZ»üW
an » ,e . Bad . Presse
Mitbt . Himutervermitiett
is . Bermieter kostenlos »
Bür » l^ « n , Schillerstr .SV.

Äzvhv' u. EchigsMwer
Webt Kamman » .

der viel aus Neiien ist
in aut . Hau ' c . Off. unt .

a. d. Bad . Brelie .

mit separatem Eingang v.
besserem Herrn .ieiucht.
Angebote u ? ' r , B34 !̂72
an die Badllwe Presse
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 30. Juni 1921.

Hilfe für die bedrängten Oberschiesier .
Bekanntlich findet am kcmmenden Sonntag im ganzen Deutschen

Reiche ein Hilfstag für unsere in Obcrschlesien in schwerster Not und
Gefahr schwebenden deutschen Mitbiudcr zu dem Zwecke statt , ihnen ,
sorr-eit möglich , ihr Los durch Gewährung des Unterhaltes und de:
sonst nötigen leiblichen Bedürfnisse zu erleichtern . Von Haus
und Hok durch die Insurgentenbanden vertrieben , der alltags
lichen Beschäftigung , wie überhaupt jcgilchen Erwerbes beraubt
gehen sie hilsslos dem Untergang entgegen wenn ihnen nicht das
übrige Deutschland beisteht .

So hat sich, wie in allen andern deutschen Städten , auch hier
ein Ortsausschuß gebildet , dem Vertreter aller in Betracht
kommenden wohltätigen und gemeinnützigen Verbände und Kor¬
porationen . ferner solche der Stadtverwaltung und der Kirchen an¬
gehören , Er soll am nächsten Sonntag die Sammlung von Geld -
und Sachspenden in Karlsruhe organisieren und durchführen . Bereit¬
willig baben sich alle Vertreter der betreffenden Verbände und Ver¬
einigungen zur Beteiligung an diesem bedeutungsvollen Liebes -
werk zur Verfügung gestellt . Wiederum wird es auch die Jugend
szin , die mit vorbildlichem Eiftr und in schönster Pflichterfüllung
das Los unserer armen oberschlcsischen Mitbrüder zu lindern sucht
Es wird eine Sammlung von Straße zu Straße und von Haus zu
Haus durch ältere Schülerinnen der hiesigen Volks - und Mittelschulen
stattfinden . Sie tragen mit dem roten Kreuz versehene Armbinden
als Kcnzeichen und Ausweis und sie werden an alle mildtätigen
Herzen und an alle Türen pochen in der Hoffnung , überall Ein¬
gang und Opferwilligkeit zu finden . Möge die Karlsruher Bevöl¬
kerung noch einmal Herz und Hand auftun und ein jeder nach seinem
Können und Vermögen spenden . Es gilt ein Stück schönster deutscher
Erde und deutschesten Vaterlandes vor dem Untergänge zu retten ,
was nur gelingen kann , wenn seine Bewobner in den Stand gesetzt
werden , aller Not und allem Elend körperlich und seelisch zu trotzen .
Im übrigen verweisen wir auf den Aufruf des Ortsausschusses

/ Karlsruhe für das Oberschlesisr Hilfswerk in heutiger Nummer .
Fa hrp l an än v ernn g e « .

Infolge der Einführung der Sonntagsfahrkarten und des damit
verbundenen stärkeren Verkehrs wird vom Sonntag den 3 . Juli
an Sonn - und Feiertagen ein neuer Personenzug Karlsruhe - Otten¬
burg verkehren , der in Karlsruhe 6,40 Uhr vormittags abfährt und
8,43 Uhr in Ofsenburg ankommt . Im Anschluß verkehrt Sonn - und
Feiertags ein Zug zwischen Rastatt und Raumünzach : Abfahrt 7.13
Uhr vormittags . Ankunft 8 37 Uhr . Zwischen Baden -Baden und
Baden -Oos sind an den Zug Karlsruhe -Ofsenburg Anschlußzüge
vorgesehen . Für die Rückfahrt am Abend wird der neue Sonntags¬
personenzug Offenburg -Karlsruhe KM Uhr nachmittags von der
Ausgangsstation abgehen und 8 .45 Uhr nachmittags in Karlsruhe
ankommen . Zwischen Forback Kausbuch und Karlsruhe wird künf¬
tig bei guter Witterung Sonn - und Feiertags ein durchlaufender
Personenzug verkehren , der um 6 Uhr nachmittags abgeht und
7.5g Uhr nachmittags über Ettlingen in Karlsruhe eintreffen wird .
Auf der Strecke Karlsruhe -Pforzheim verkehrt zur Verbesserung
der Abendverbindung vom 3. Juli an Sonn - und Feiertags ein Zug
ab Karlsruhe 9 .05 Uhr nachmittags , Pforzheim an 10 .28

'
Uhr nach '

mittags .
Ä-

Sonntaqspostdienst aus dem Lande Von der Sonntags¬
bestellung auf dem platten Lande ist kürzlich behauptet
worden , daß sie aufgehoben worden sei . Da ? trifft nicht zu . Sie
findet nach wie vor statt Seit Beginn des Jahres 1920 mußten
jedoch wegen der Kostensrage Einschränkungen in diesem Dienst¬
zweige vorgenommen werden , weil die Sonntagsbestellung in der
Vorkriegszeit so ausgebreitet gewesen war . das- sie nur in ganz kleinen
Landvrten geruht hatte Unter dem Druck der jetzigen schlechten
Finanzlage des Reichs , die die Beseitigung aller nicht unbedingt
notwendigen Ausgaben dringend etfordert , haben deshalb gemäß
einer im Februar 1920 erlassenen Anordnung des Reichspostministe¬
riums die Ober -Postdirektoren in einer Anzahl weniger bedeutender

Landorte die Bestellung ausfallen lassen , wobei indes in jedem Einzel¬
fall eingehend geprüft worden ist, ob die Aufhebung nach Lage der
örtlichen Verhältnisse ohne Verletzung wesentlicher Interessen der
Bevölkerung angängig war . Die Ober -Postdirektionen sind jetzt
erneut vom Reichspostministerium aufgefordert worden , bei der Re¬
gelung der Sonntagcbestellung auf dem platten Lande nicht lediglich
die Kostenfraae entscheidend sein zu lassen , sondern überall da , wo
das wirtschaftlich ? Interesse der Landbevölkerung es erfordert , mit
Einschränkungen zurückzuhalten , nötigenfalls auch da , wo die Ver¬
hältnisse sich wesentlich andern , Sonmaasbestellung wieder einzu¬
richten .

Postlagernde Sendungen . Es wird häufig nicht beachtet , daß
für poft lagern de Sendungen neben der Freigebühr ein Zu¬
schlag von 10 Psg . erbeben wird Dieser Zuschlag ist bei
allen Sendungen zu enrichten , die den Vermerk „postlagernd "
tragen , also nicht nur bei gewöhnlichen Briessendungen , sondern auch
bei Einschreibesendungen , Postanweisungen . Paketen usw . und zwar
zusammen mit der Freigebühr . Unterlassungen führen zu Weite¬
rungen im Postbetrieb und zu Unannehmlichkeiten für den Empfänger

: : : Der Postverkeh ? nach Portugal . Vom 1 . Juli an werden
nach und aus Portugal wieder Nachnahmen auf eingeschriebenen
Briessendungen sowie auf Briefen und Kästchen mit Wertangabe
und auf Paketen zugelassen ,
. ..

^ Spende . Dem Verkehrsverein ist von der Handelskammer
für die Kreise Karlsruhe und Baden ein einmaliger außerordent¬
licher Beitrag von 2000 ^ zur Unterstützung seiner Vereinsaufgoben
zugewendet worden . Für diese Anerkennung der uneigennützigen
Tätigkeit des Vereins verdient die Handelskammer Dank .

Badische Note Kreuz -Ecldlotterie . Die Lose der Dadischen
Rote Kreuz -Geldlotterie sind zur Ausgabe gelangt und findet deren
Ziehung bereits am 29. Juli statt . Zur Verlosung kommen nur
Geldgewinne und zwar zusammen 37 000 Mark . Der Hauptgewinn
beträgt im günstigsten Falle 20 000 Mark .

— Zur Versammlung der Kriegsbeschädigten . In der kürzlich
mitgeteilten Versammlung der Kriegsbeschädigten wurde auch gegen
Beamte der Versorgungsämter Stellung genommen . Wie der
„Volksfreund " besonders betont , richtete sich die Kritik vor allem
gegen das Hauptuersorgungsamt Karlsruhe . Di « Beamtenschaft der
Versorgungsbehörden Badens weist diese Kritik zurück und schreibt :
„Die Beamtenschaft bedauert die Angriffe gegen einen Teil der Be¬
amtenschaft um so mehr , als es sich um ehrenhafte Männer handelt ,
die zum Teil selbst schwer beschädigt , mit unermüdlichem Eifer und
warmen inneren Verständnis für die Sache der Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen arbeiten . Wenn sich aber unter diesen Be¬
amten Männer finden sollten , denen es an diesem Eifer und Inter¬
esse fehlt , so ist die Beamtenschaft Manns genug , ihre Interessen
selbst zu wahren . Männer , wie sie in den erfolgten Angriffen ge¬
schildert werden , wür "de die Beamtenschaft nicht in ihren Reihen
dulden . Die Beamtenschaft bedauert die Angriffe nicht zuletzt aber
deshalb , weil durch sie eine ersprießliche Zusammenarbeit in der
Beamtenschaft und mit den Orgnisationen außerordentlich erschwert
wird und dadurch in erster Linie die Interessen der Kriegsbeschädig¬
ten und Kriegshinterbliebenen selbst auf das schwerste geschädigt
werden . Dieses Interesse aber , dem die ganze Lebensarbeit der Be¬
amten gilt , steht uns allen so hoch, daß wir es nicht durch Angriffe
persönlicher Art gefährdet wissen möchten .

"

„Saarländer -Vereinigung " . Am Mittwoch , den 28. ds . Mts . ha¬
ben sich im Lokale „Prinz Karl " hier eine Anzahl „Saarländer "
eingefunden zwecks Besprechung über den Zusammenschluß zu einer
Ortsgruppe Karlsruhe de>-> Saarvereins , der seinen Hauptsitz in Berlin
hat und fast in allen größeren Orten Deutschlands Ortsgruppen un¬
terhält . Herr Ingenieur Oesterle früher Berginspektion IV Dud¬
weiler begrüßte die Landsleute und legte in kurzen Worten dar , daß
es notwendig sei, auch hier für die Erhaltung des Deutschtums an
der Saar einzutreten . Es fand dann eine rege Aussprache statt , die
das Ergebnis zeitigte , daß in nächster Zeit zur Gründung einer Orts¬
gruppe geschritten werden soll. Nun findet am kommenden Dienstag ,
den 5. Juli , abends 8 Uhr , im Restaurant „Prinz Karl " nochmals
eine Zusammenkunft statt , in der die noch offenstehenden Fragen be¬
handelt werden sollen . Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen ,

daß alle Saarländer , auch Damen , herzlich willkommen sind und ge-
beten werden , recht zahlreich erscheinen zu wollen .

Turnen X Spie! ^ Sport.
Ks. Die lüdbayerischen Leichtathletik -Meisterschaften , die am

Sonntag in Augsburg ausgetragen wurden , brachten folgend »,
Sieger : 4 mal 100 Meter -Staffel : T,V . 00-München , 45 Sek . —
3 mal 1000 Meter -Stafsel : T .V . 60 -München 8 :24,2. — Hochsprung :
Ball -München 1,75 Meter : Weitsprung : I . Schmidt -München li,85
Meter . — Kugelstoßen : Heymann -München 12,46 Meter : Dwkus .,
werfen : Hindelang - Kempten 35,70 Meter . — Speerwerfen : Alpe »
München 53,45 Meter : 1i)0 Meter , Damen : Frl . »iieizling,München
13,3 Sek . — 4 mal 100 Meter -Damenstaffel : T .V . KV-München 53 Sek .
— 5000 Meter -Laufen : Gilch -München 10 :40 : Stabiwchsvrung :
Demester -Augsburg 3,30 Meter : Dreikampf : Ball -München 154 P
— Damenweitsprung : Frl . Kießling 5,01 Meter . — kugelst, ?»,,>n siir
Damen : Frl . Kießling 8,12 Meter . — 100 Meter : Gerstle -Münchcn
11,3 Sek . — 200 Meter : I . Schmidt -München 23,7 Sek . — 400 Meter ;
Rau -München 51,9 Sek . — 800 Meter : Simon -München 2 :03,7.
1500 Meter : Simon -München 4 :51,8 . — 10 000 Meter : Jelluwein -
München 30 :40,6 , — 110 Meter , Hürden : Ball -München 17 Sek .

Iis . Bei den nordbayerischen Leichtathletik -Meisterschaften , die in
Fürth am Sonntag entschieden wurden , gab es folgende Sieger ?
100 Meter : Schmidt -vchweinfurt 11,2 Sek . — 200 Meter : Stöcklcim
Schweinkurt 24 Sek . — 400 Meter : Franck -Schweinfurt 54 Sek . —,
800 Meter : Zahn - Schwabach 2 : 08 : 1500 '.Neter : Franck -Fürth 4 :23.
— 5000 Meter : Raub -Fürth 16 : 53. — 110 Meter , Hürden : Schmidt --,
Schweinfurt 19 Sek . — 4 mal 100 Meter -Stafsel : T .V . 46 -Nürnb <>rz
46,2 Sek . — 4 mal 400 Meter -Staffel : Spielvercinigung Fürth 3 :56.
— 3 mal 1000 Meter -Stafsel : T .V . 60-Fürth . — Weitsprung : Vurg -
Holz-Nürnberg 6 .16 Meter : Hochsprung : Krauß -Nürnberg 1 .63 Meter .
— Stabhochsprung : Schneider -Fürth 3,40 Meter . — Kugelstogenz
Schmidt -Schweinfurt 11,15 Meter : Diskuswersen : Schmidt - Schwein¬
furt 11,15 Meter : Diskuswersen : Schmidt -Schweinfurt 31,46 Meter :
Speerwerfen : Ulrich -Nürnberg 49,65 Meter .

In . Visher 245» deutsche Sportabzeichen verliehen . Das deutsche
Turn - und Sportabzeichen ist bereits an 2459 Sportsleute zur Ver¬
teilung gekommen . In Gold erhielten es 77, in Silber 122 und i<
Bronce 2260.

Süddeutichland von Deutsch-Böhmen knapp geschlafen .
V . Prag . 30 , Juni . (Eigene Meldung .) Deutsch -Böhmen schlägt

SMdeutManid mit 3 : 2 Toren . Halbzeit 1 : 1.

Anszua aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheansgebote . 27 . Juni : Friedrich B - rghardt von hier . Elektriker

hier mit Luise Barauet von hier : Ludwig Meier von Altschweier .
Fabrikarb , hier , mit Katharina Röhler von Mansbeun : Joses Ve ter¬
ms n n von hier , Zuscblöger hier , mit Margaretha H » n ck vo » UelveSbüll ;
Ariedri « Roth vop hier . Hiindler bier , mit En -ma B « rk von hier : Erich
Eichholz von Khritz, RegierungSalsistent vier , mit Fannv Wyrt » von
Sprollenhaus : Wilhelm Brahm von Eolmar . Eisenb .-Anwärter in Frank¬
furt a . M, . mit Josefine Riede von bier ^ Johann S » mid von Eb -
Hausen . Fuhrmann hier , mit Berjba Brennen stuft : geb. Bregler ven
MüHIbach; Bernhard Brambach von Mainz , Postaushelser hier , mit
Elisabeth Rittina er von Kochertürn : Wolter Lahr von hier . Kaufin .
hier , mit Friederike Ri » t von hier : August E u n v von Vsorv . Hilfsheizer
vier , mit Maria Hug von Gengenbach : Otto Strick von Gera . JngenieuU
in Mannheim , mit Frieda Ewald von hier : Otto Schmidt von Distel ,
rath . Zollbetriebsassistent hier , mit Ida Kaltenbach von Mülhausen
im Elsaß .

TodrSsüllc . 23 . Juni : Johann Seemnth . EVem, . Stadtgartenein -
nehmer , alt 52 Jahre : Elisabeth Bilger . alt 72 Jahre . Witwe deZ
Hausmeisters Alois Bilger : WUHelmine RincklSss , ledig . Vriv, , alt
79 I, : Emma , alt 1 Monat IN Tage , Vater Gustav Bender . Stadttagl .;
Sofie Scvfried . alt 72 Jahre , Witwe des Sckmhmachers Ludwig Sev «
fried , — 25>, Juni : Roinan Reo an er , ledig , Schuhmacher , alt 23 Jahre .

B -erdiaungSvIt und Trauerhaus erwachsener Verstorvenen . Donners «
tag . 30. Juni . 2 Uhr : HanZ Steinöl , Redakteur , Adlerstr , 1a . — '/>"> Uhr :
Elisabeth Bilger . HauKmeisterS-Witwe . Lacknerstr, 2kl, — 4 Uhr : Johann
Seemnth . Stadtgarteneinnehmer , Bahnhosplatz 4.
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Nachrichten aus dem Lande.
Landesversammlung der Lichtspieltheaterbeskher

Basens und der Pfalz .
TU . Karlsruh «, 2? , Juni . Der verein der Lichtspieltheater ? iMcr va >

denS und der Pfalz hielt gestern nachmittag hier im Hotel „Rotes Haus "
feine Hauvtverfammlung unter dxm Vorsitze seines Presidenten , Otto
Sl. Kasper . ab . Den Gelchiiltsbericht erstattete Herr Kasper und gab
darin Auskunft über die umfangreiche Tätigkeit des Vereins . Schafte
Klagen wurden in den Kreisen der LIchtlPieltheaterbesitzer über die hoben
Lustbarkeitssteuern der Gemeinden geführt , durch die zwei Drittel der
LicStsvi ?ltheater bereits unrentabel geworden feien . Sei die Steuer zu hoch,
so wirke Ne als SrdroffelungSstene ? . zumal die Abwälzung der Steuer aus
das Publikum ihr Grenze In der finanziellen Leistungsfähigkeit der Kino ,
besuche? habe . Durch eine Schließung der Kinos würden aber Staat und Ge
meinde um eine wichtige Einnahmequelle gebracht. Der Kassenbericht d <S
Kassiers . Beyer -Karlsruhe , wurde genehmigt . Als Vorstandsmitglieder
wurden wieder gewählt : Otto Kasper - Karlsruhe . 1. Vorsitzender . Ver -
ri er - Mannheim . ,2 . Berstender . B e h e r - Karlsruhe , Kassier . ManS
bacher - Karlsruhe . Schriftführer , R o se n b era - Konstanz und (neu )
W - v a n d-LudwigShalen als Beisitzer . Aum Delegierten zur Re 'chSver-
bandStaaung in Dresden am 5 , und 6. Juli wurde Vorsitzender Kafper -
KarlZruh « gewählt . Einige Satzungsänderungen wurden gutgeheißen .

Zum Schlüsse nahnr die Versammlung Stellung , u den Ausilwrnnaen
deS StadtpfarrerS v . Klein aus der evang . LandeSsvnod « durch folgende
Entschließung : . Der Verein der Lichtspteltdeaterbesitzer « immt Kenntnis
von den Ausführungen des StadtpfarrerS v . Klein auf der letzten evang .
SandeZsYnodc Lb?r angebliche Auswüchse im Kinowesen . Wir weilen da¬
rauf hin . daß solche Auswüchse kaum vorkommen dürften , da durch das
Sichtwieltheateraefetz eine scharfe Zensur geschaffen wurde , die alles , was
anstößig sein könnte , ausmerzt . Der Stand der Lichtsvislthealerbestver ist
nach WK vor bereit , das Lichtspieltheaterwesen in geistiger Beziehung zu
heben und eS den Zwecken der Volksbildung dienstbar zu machen , wie z, B ,
durch die Vorführung der Lehrfilme . Di « Bestrebungen der Lichtlvlel -
tiheatervesitzcr sollten aber von allen wahren Volks freunden gefördert
werden, "

«-
) ! f TrSkinaen sAmt Durlach ) . 27 . Juni . Die Gemeinnützige

Bauqenossenschaft Grötzingen beginnt iekt mit dem Vau von k Ein¬
familienhäuser Dos Ortsbauamt schreibt hierzu bereits die Mau¬
rer - , ? ' i» mi" -er - i ' nd iZteinfo ' s-^ grbeiten aus .

Bretten , SS . Juni . (Vabnbau ) . Im neuen Etat der Reichs¬
eisendahnen für 1321 find u . a . für den Neubau der Linie Dretten -
Kürnback 5 Millionen Mark vorgesehen .

Untergrombach b . Bruchsal , 23 . Juni . Durch Feuer ist das
ganze Anwesen des Mühlenbesitzers Hermann Raab zerstört worden .
Man vermutet Brandstiftung , da erst wenige Tage zuvor sich hier
ebenfalls ein Brandfall ereignet hat .

LZ2 Mannheim , 23. IuM . (Kundgebung .) 7<w Arbeiter
der Strsbelwerke zagen heute mittag so wie sie von der Arbeit
kamen , zu eine ? Demonstration gegen die Kurzarbeitest von nur
drei Tagen in der Wcche und gegen die beabsichtigte Schließung eines
Teils der Werke zum Rathaus und sandte eine Abordnung zum Ober¬
bürgermeister . um ihn um seine Vermittlung zu ersuchen . Inzwischen
«erharrten die Arbeiter auf dem Hof« des Rathauses . Die Verhand¬
lungen mit der Abordnung dauerten N Stunden . Am Freitag wird
« in Vertreter des badischen Arbeitsministeriums aus Karlsruhe nach
Mannheim zu Verhandlungen mit der Firma kommen .

TU Heidelberg . 23. Juni . (80 , Geburtstag, ) Hier feierte
Geh. Rat Dr . Gla ser , der zusammen mit Geh , Rat Dr . von Prunck
jahrelang die Badische Anilin - und Sodasabrik leitete , seinen 8 0 .
Geburtstag . Der Jubilar ist in Kirchheimbolanden in der
Pfalz seboren .

^ Heidelberg , 23. Juni . ( Sprung vonder WiebNnger
Brücke ) Ein hier beschäftigtes Dienstmädchen aus Stuttgart sprang
gestern früh von der Eisenbahnbrücke in Wieblingen in den Neckar,
Sie wurde aus dem Wasser geholt und ins Krankenhaus verbracht .

V Rastatt , 23 . Juni . (Todesfall .) Eine durch ihr segens¬
reiches Wirken in hiesigen Kreisen sehr geschätzte Persönlichkeit ,

Herr Oekonomierat Schmezert , ist gestern unerwartet infolge ein «s
Hitzschlages gestorben .

V2. Aus der Ortenau . 27. Juni . (Weinbau .) Trotz de :
Schäden , die der Frost im April und im Mai an den jungen Trieben
angerichtet hatte , scheint der Winzer ein gutes Jahr erwarten zu
können . Das sonnige Wetter hat nach einer sehr kalten Woche , die
mancherorts im Schwarzwald Frost und Schneefall brachte , wieder
eingesetzt . Die Rebblüte in diesem Jahre geht ihrem Ende zu , und
der Rebmann kann von Glück sagen , das; die Blüte so rasch vor sich
gegangen ist . Von vielen Winzern hört man allerdings Klagen über
starkes Auftreten von Schädlingen , besonders auf der Sonnenseite
der Weinberge . Um diesen Schädlingen zu begegnen , wurde vielfach
unter die Spritzbrühe Uraniagrün und auch Nikotin c?c«nischt , womit
aber ein merkenswerter Erfolg nicht erreicht sein soll . Eine Schätzung
der kommenden Ernte kann noch nicht vorgenommen werden . Wenn
sich aber das Wetter in dem Make hält wie bisher , so kann man
eine Qualitätsernte erwarten . — Im Scknapsgeschäft ist eine starke
Krisis eingetreten , was nicht ohne Interesse für den Winzer ist. der
neben seinem Weinbau die Branntweinfabrikaiion in regem Maße
betreibt . Infolge der außerordentlich guten Obst - und besonders
der Kirschenernte und des vermehrten Anbaus von Rogkarto

'
feln

war eine Überproduktion an Schnaps entstanden . Die Befürch¬
tungen , welche durch den Frost entstanden waren , daß besonders die
Kirschenernte schwer gelitten habe , werden jetzt durch die Tatsacl - e
einer guten Kirschenernte ins Gegenteil verwandelt . — In Bühl
tagte jüngst eine große Versammlung der Branntweinbrenner und
Händler , die die enormen Preistreibereien des Branntweins be¬
handelten . Nach lebhafter Debatte wurde beschlossen, den Preis für
Mischbranntwein für den Brenner auf 27 Mark , für den Händler auf
28 Mark festzusetzen. Sämtliche Versammlungsbesucher haben sich ver¬
pflichtet , diese Preise streng einzuhalten . Ein weiterer Abbau der
Preise wurde für die übernächste , Woche beschlossen.

Schwaibach b . Gengenbach , 23. Juni . Die hiesige Bürger -
meisterwa hl . die bekanntlich wegen der Kreispflegeanstalt Fuß¬
bach angefochten wurde , ist vom Verwaltungsgerichtshof für gültig
erklärt worden . Der neue Bürgermeister Schilli wird demnächst
in sein Amt eingeführt werden , nachdem die Wahl Anfang Januar
stattgefunden hatte .

s .- Niedcrwinden (A . Waldkirch ) , 28. Juni . (Drillinge . ) Hier
brachte die Frau eines Trbeiters Drillinge zur Welt . Die Ueber -
raschung des Familienoberhauptes ob dieses unerwarteten Zuwachses
soll leine ausschließlich freudige gewesen sein.

s Schönau i. W ., 28. Juni . Das Bezirksamt hat den Gesamt¬
betrag von 5874 .80 Mark als Gesamtergebnis der Sammlung in
unserem Bezirk für die Brandbeschädigten in Sunthausen der Pol¬
nischen Bank in Donaueschingen überwiesen . — Die neue Autolinie
Schönau - Bernau —St . Blasien nimmt ihren Betrieb bestimmt auf
am 10. Juli . Die Frage des Fahrplanes , sowie auch die Einbe¬
ziehung Menzenschwands ^ in den Verkehr wird dieser Tage noch er¬
ledigt werden . Die Reichspostverwaltung übernimmt den Betrieb
der Motorwagengesellschaft G . m . b . H . auf 1. Juli käuflich , ebenso
die Linie Todtmoos —Wehr .

S Villingen . 28. ? uni , (Milchbelioferung .) Erfreuli¬
che , weise ist von hier zu berichten , daß die Milchbelieferung eine
bessere geworden ist Die Lieferungsmenge ist von 2630 Liter täglich
seit Mitte Mai auf Liter angewachsen .

5) Singen . 27. Juni . Zwei Ikjährige Ausreiher aus
Berlin , die dort in einem Geschäft als Lehrlinge Unterschlagungen
begangen hatten , wurden verhaftet und ins Radolfzeller Gefängnis
gebracht .

Radolfzell , 27 . Juni . Beim Wildern ertappt wurde
der Sohn des Untsrbühlcrhos -Vauern bei Schienen .

L Konstanz , 27 . Juni . ( Die wirtschaftliche Lage am
Bodensee . ) Im Bodenseegebiet ist bis zum Herbst mit einer
wesentlichen Preissteigerung für alle Lebensmittelprodukte zu rech¬
nen . weshalb namentlich in den Kreisen der Arbeiterschaft im ganzen
Seegeb ' et eine sehr erregte Stimmung herrscht . Ab IS . August wird
der Brotpreis um 50 Prozent höher als bisher angesetzt . Man musz

sich indessen beim Brotvrcis vergegenwärtigen , daß dieser Aufchla -
nicht entfernt den Preis erreicht , der sich bei völlig freiem Markt
verkehr ergeben würde . Dann würde im großen und ganzen de
Weltmarktpreis sich durchsetzen, t« nach amtlicher Schätzung zur Durch
sührung der Brotversorgung außer der Umlage , die aus inländische »
Gerreide aufzubringen ist . noch eine Einfuhr von 2 Millionen Ton
nen stattfinden müßte . Beim gegenwärtigen Stand des Getreide
Preises auf dem Weltmarkt und bei der ungünstigen Valuta würd ^
die Tonne Auslandsgetreide mit mindestens SVLtl Mark zu berechne »
sein , was einem Mehlpreis von rund 660 Mark für den DoppeL
zentner entsprechen würde . — Die Berufsfischer am See sind zui
Zeit in keiner rosigen Lage . Hat ein Fischer nicht noch etwas Land
Wirtschaft , oder kann er keinen anderen Beruf aucüben , so ist er nichl
in der Lage , seine Familie zu unterhalten . Es ist daher begreiflich
wenn die Fischer ihre Fische nach der Schweiz zu höheren Preises
verkaufen , obwohl der Fisch ĉhmuggel nach der Schweiz strafbar ist
Wenn wir billigeres Fleisch bekämen , so würde die Nachrage ' ock
Fischen geringer und es wäre zu überlegen , ob das Fischausfuhr¬
verbot nicht aufgehoben werden könnte . — Dieser Tags wurde «
wieder 1610 000 junge Hechte und 600 000 Aeschen dem See über
geben .

od Konstanz , 23 , Juni (Die Sonntagsruhe ) . In de»
Vollversammlung der Handelskammer Konstanz wurde der sozial '
Fortschritt der Sonntagsruhe im Handel anerkannt ; doch konnte sich
die Kammer den Wünsch :n , besonders der ländlichen Bevölkerunx
nicht verschließen und hat durch einen Beschluß die Wünsche

' au ;
Kleinhandelskreisen unterstützt . Hiernach sollte den unteren Ver
waltungsbehörden das Recht eingeräumt werden , in Orten untei
6000 Einwohnern an höchstens 26 Sonntagen des Jahres , wenn
sich an solchen ein besonderes Bedürfnis geltend macht , eine Ver¬
kaufszeit bis zu 3 Stunden zuzulassen ' Angestellte sollen während
dieser Zeit nicht beschäftigt werden . In einer weiteren Entschließ ng
nahm die Kammer Stellung gegen die beabsichtigte weitere Erhöhung
der Fernsprechgebühren und bittet dringend , mindestens in den im
8 8 des Entwurfes vorgesehenen gestaffelten Gebührensätzen eine
Ermäßigung eintreten zu lassen : ein Einzelgespräch innerhalb des
Ortsnetzes sollte nicht über 10 Pfg kosten. Im Anschluß an die
Dcnaueschinger Besprechung der Vereinigung von Baden und
Württemberg kam zum Aucdruck , daß die Kammer diese Frage nock
nicht für geklärt hält Im Allgemeinen verspricht man sich von der
Vereinigung keine Vorteile .

Ans den Nachbarländern
TU . Münster ( Oberelsaß ) . 23. Juni , Die Schluchtbahn

Münster —Schlucht kann in den nächsten Jahren ihren Betrieb noch
nicht aufnehmen . Die Wiederaufbauarbeiten sollen , da bis heute
noch keine Wiederinstandsetzungspläne vorliegen , erst in zwei Jahren
erfolgen . ,

Schwerer Unglücksfall .
— Haningen (Lothr, ) , 23 . Juni . Auf dem im Umbau befind¬

lichen Hochofenwerk ereignete sich ein schweres Unglück , Der 25i
jährige Arbeiter Beck fiel von einem 23 Meter hohen Gerüst und zog
sich so schwere innere Verletzungen zu, daß er bald darauf starb .

Geschäftliche Mitteilungen .
Neueeöf n̂ung .

Die bekannte Modefirma BlusenhauS Weiß , Karlsruh « tn Baden , eröff¬
net tm S 'dt Mbcr in Baden -Beden in besonders dazu dcrgericdtcien . ele¬
ganten Rätinen eine Filiale , die ebenso wie das Stammhaus das Aller »
neuest : an Kostümen . Kleidern , Musen Mänteln ulw . si -hren wird .

Die Nrma BMenhaus Weiß , obwohl erst 2^ Jahre bestehend . ver¬
dank ihre rasche Entwicklung insbesondere der umsichtigen und tatkräftigen
Letlun , ihres Inhabers Paul - Weiß , der es verstanden b^ t. durch

ubrung der neuesten Mode in fescher Nulmachung und Qualität dem
efchenack feiner zahlreichen Kunden zu entsprechen.

Heut - ziUlit das Blusenhaus Weiß MI« zu den tonangebendsten am hie¬
sigen Glatze unid genießt allerseits auch in den benachbarten St Auen de»
allerbesten Ruf , , .

zum Oderschiesier.Hil 'swerk .
Deut 'Ge Männer und Frauen !

OVerschl'sien brennt '. ? !nsur « entenbanden mor¬
den . plündern und rauben . Groß ist die Zahl der
Erschlagenen . Lausende Deutsche haben Heimat ,
Hab und Em verloren , sind verschleppt oder
fchmachten in Konzentrationslagern , den entsetz¬
lichsten Mißhandlungen und Entbehrungen aus
gefetzt. Hunderte von Verwundeten und Kranken
füllen Lazarette und Krankenhäuser und entbehre «
der allernotwendiasten Mittel zu ihrer Heilung ,
Aus dem Lande Herrschi wildester Terror . Ln den
Städten ist Lebensmittel - und Waslerznsuhr abge¬
schnitten . Das Hilfspersonal zusammengebrochen ,
und dadurch die Not der Bevölkerung au ! dem
Gipfelpunkt .

Saarländisch « Pflicht aller Deutschen ist e« da¬
her , unfern schwer bedrängten und unsäglich dul -
denden oberlchlesilchen Volksgenossen lo rasch als
Möglich zu helfen . Darum , hr Männer und Frauen
Karlsruhes

Helft de» vberschlcsier » , helft Isfort !
Große Mittet sind notwendig , vor ollem Geld .
Wäsche. Kleidung und unververblich « Levens - uqd
Stärkungsmittel .

Am kommenden Sonntag , den 3. Auli , soll , wie
in allen deutschen Städten , so auch >a Karlsruhe ,
ein

deutscher Lderfchlesier - Opferta »
stattfinden . Straßen - und Hausiauimlungen sind
Vorgeiehen .

Gebt . waS in Euren Kräften steht und denkt au
die Tat deS oberichlesilchen Volkes am Avstim >
mungstag . in der es in so glänzender Weile leine
Treue zum Baterland bekundet Vitt

Gaben in Geld nehmen entgegen alle hiesigen
Danken , sowie die städtisch« Spartafse Karlsruh, . ,

Sachspenden wollen an die Sammelstelle des
Noten Kreuzes hier abgeliefert werden

Der Ortsausschuß Karlsruhe skr da»
ObcrschlesierHil 'Swerk.

Frau Kenn » Varl » .na siir den 6vang . Frauen¬
bund , Baumeister , PsarrlekrelSr . Mr den Kath .
Charitasverband . B .'um, Bezirksrat , liir die Hand
Werlskammer Karlsruhe . DeeS , Äeneralfnietär ,
1 . Vorsitzender des Vereins Karlsruher Presse ,
Dr , Ehrhardt . Geh . Hosrat , Direktor der Oberreal -
l ^ ile . Vertreter der Mittelschulen . Fastbender ,
Gewerkschaltssekreiär und Stadtverordneter , für die
christl. Gewerkschaften . Dr . Mnter , Oberbürger¬

meister , D Frey , Oberreallehrei , Obmann des
gefchüttSleitenden Vorst ^nveS der Stadtverordne '
ten . Hos , GewerkschastSlekretiir , Mr den AllgemU >
nen Deutschen Gewerklchaltsbund , Ortsgruppe
Karlsruhe , Giell , Kommerzienrat , Präsident der
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Bade » . Jacob , Stadtrat , erster Vorsitzender . Ka¬
mins !! , Stadtpiarrer , für die Altkaiholifch « K !r>
chengeineinde . Krawutk,t >!e. Ovcrpcstlekretär . Bor -
sitzender der Vereinigung heimattreuer Oberfchle -
sier , Ortsgruppe Karlsruh - , » Uhn, Stadtrat ,
2 . Vorsixender . Dr . Kurrein , Stadtrabbiner . für
die Israelitische üZohl'udrrsvereiniaung . Lacher,
Verwaltungsdirektor , Geichiistsführer . Leonhard «,
Oberlekretur des städt. VolkSschulrektoratS . Link.
Geistl . Rat und Stadtoekan . >ür die Kath , Gelamu
kirchenaemeinde . Frau Stadtrat !» MaiheiS , !»r
den Kath , Frauenbund . Dr . Mantel , General¬
oberarzt . Vertreter oes Bad , LanbeSverein !! vom
Roten Kreuz . Menzingcr , Stadtrat und Konlul .
1. Vorsitzender » eS ^ erkehrSverclnS , Müller , Ge¬
heimer Rat , Genera 'etreiär des Badifchen Frauen -
vereinS . Rapp , Stadlrekan , für die Evang . Ge-
famtkirchenge >ZMa?e. Freilrau von Schilling , für
den Selferinnenbnnd des Bad , FrauenbereinS ,
Ttehli » , Reltor der städt. Volksschule,u vr . d . o.
Strauß , Koinmerzienrat und Bankier , für die
Karlsruher Banken » .' cei » igu,,g . Werner . Viazier .
Illr den Bad , Lin >.'Svere !n für ?r>>,-eie Million

MjlnntlnaAng.
Die Inhaber der tm

Monat November lSZll
unter Nr 2U81 bis mir
Nr , 2ZS4S ausgestellten
bezw , erneuerten Hfan ^--
fchein: werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfän¬
de? bis längstens ? , 5?üli
1!̂ s aus ^ulSlei oder d >e
Scheine bis , u vielem
9 - itvunkt ern uern zu
lassen, widriaenlall ' die
Vfänder zur Versteige .
r ''n>« gebracht werden .
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Jagd
Ein „Allch"-ZSg «i jagett ohne
Aa 'dzeltung — der wir lläie
Ja »erli «irmintesten» - in jagd .
l;ches,̂ a hblatt- mSiiddeut ch-
land unbedingt di« sühiend
I - adz ^wn : „Der beut '» «
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OlsIeonto - LeseUscliskt .
IS Proz . Dividende . Kapitalserhöhung auf 400 Mill .

Als letzte der deutschen Großbanken veröffentlicht nunmehr die
Diskonto - Gesellschaft ihren Ablchlufz. der das glänzende
Bild der diesiahrigen Ergebnisse unserer Grokbanken nur bestätigt
Jedenfalls hat auch bei der Diskonto - Gesellschaft die Erweiterung
ihres Geschäftes durch neue Niederlassungen und Verbindungen M
dem günstigen Ergebnis wesentlich beigetragen . So hat die Bank
weiter Futz gesagt m We .mlgerode . Gslsenkirchen . Halberstadt . Halle
usw . : sie hat die Schlesijche Handelsbank A .-G . übernommen und
sich bekanntlich an der Handelsgesellschaft H . Albert de Vary u To
in Amsterdam beteiligt . Im Zusammenhang mit dem Wachstum
der Geschäfte könnt « die Bank den Umschlag von einer Seite des
Hauptbuches von 300 auf 84t) Milliarden erhöhen und zusammen
mit ihren Tochtergesellschaften , dem A . Schaaffhausenschen
Bankverein und der Norddeutschen Bank , ebenfalls die
Billion mit 1113 i. V . 338 ) Milliarden überschreiten . Der
BruttogewiN5 hat sich von 128,66 Mill . auf 404.33 Mill . ^
mehr als verdreifacht , ^. rot , der bedeutend erhöhten Unkosten kann
der Reingewinn mit 160133416 <»c gegen S3 513 229 im
Vorjahre ausgewiesen und daraus die Erhöhung der Dividende
von 10 Proz . aus 16 Pro , vorgeschlagen werden . Nach gewaltig
gesteigerten Rückstellungen verbleibt - in noch etwas erhöhter Vortrag

1918 1313 1S20
232 613 zgz 745 g 40z 828

40 877 188 81043 2S7 203 854 634
Vortrag
Wechsel und Zinsen
Effekten
Provisionen
Eoupons us« .
Norddeutsche Bank
A. Schaafhausen
Beteilig , b . Bankinstituten ^

Zusammen :
'

Verwaltungskosten
Steuern
Reingewinn
Tantiemen
Geschäftsinhaber 20 Pro, .
Talonsteuer
Pensionskasse
Besondere Reserve
Beamten -Altersfürsorge
Baureserve
Dividende

do . in Proz .
Vortrag

37 065 043
14 523 036 24 375 446 121530 0 ? 0
1076 342 5 104 005 12 053 431
4 800 000 6 000 000 8 400 000
7 000 000 8 000 000 12 000 000
3 540 813 3 837 INS 3 012 531

72116 539 128 665 615 404 330 538
33 805 732 53 861 000 138 593 732
6 234 675 15 301385 45 603 336

32 016 131 53 503 229 160 133 410
734 537 327 360 2 853 572

2 365 783 5 354 420 20 543 331
310 000 1 815 »20 620 000
400 000 1400 000 —

— 6 000 000 50 000 000
10 000 000
20 000 000
43 600 000

16
6 516 507

27800 000 31000000
» 10

305 744 6 405 828
Von den einzelnen Erträgnissen ist die mächtige Steigerung der Ein -

nahmen aus Wechseln und Zinsen , sowie aus Provisionen in die Augen
springend . Unter elfteren sind auch die Devisengewtnne enthalten .
Effekten werden abweichend von den Vorfahren , wo sie vorweg ab¬
geschrieben wurden , wegen ihres großen Umfanges diesmal in die
Gew nnrechnung eingesetzt , nachdem in vorsorglicher Weise auf die
Ef ?e5t - nbestände . Abschreibungen gemacht wurden . Die dauernden
Beteiligungen be ! anderen Banken brachten diesmal etwas weniger ,
da die Gesellschaft Barmer Bankvereinsaktien abgestoßen hat und
anderseits dafür die bekannte Beteiligung bei der Firma 5». Al¬
gert de Barr , in Amsterdam hinzugekommen ist . deren Gewinne für
1320 aber erst in der nächsten Bilanz erscheinen werden . Auch in
diesem Jahre sind die Londoner und Metzer Niederlassung nur mit
deren Salden eingesetzt . Auch die Beteiligungen bei dem A . Schaaff¬
hausenschen Bankverein und der Norddeutschen Bank in Hamburg
brachte erhöhte Erträgnisse , « rstere Bank oerteilte 12 s81 Proz . .
letztere 14 slv ) Proz . Dividende . Von den offenen Reserven soll
der besonderen Reserve ein Betrag von 50 st V . 61 Mill . «<t zuge¬
wiesen werden , ferner sollen der Baureserve 20 Mill . zugeführt
werden unter Berücksichtig »« ? der teueren Baukosten und weil «ine
An -abl neuer Bankqebäude in der Provinz erworben wurde . Be¬
kanntlich wird die Bank auch in München eine Filiale errichten .
Außerdem soll für Beamten -Altersfürsorge ein Betrag von 10 Mill .
Mark zurückgestellt werden .

Das Verhältnis der liquiden Mittel zu den Verbindlichkeiten
sowie die weiteren wichtigsten Bilanzzissern zeigt folgende Tabelle :
Liquide Mittel : In Millionen Mark

Kaffa -Notenbankhaben
Wechsel
Bankguthaben
Reports und Lombard »
Effekten

Summa
Verbindlichkeiten :

Depositen und Kreditoren
Accepte

Summa

1918
20 ! .3S

1975.12
407 .05
299 .29
96 .39

1919
718 .86

4236.01
874 .55
99.00
85.67

1920
1038.83
6223 .5g
1177.14

95.72
88.25

2382.80 6014 .09 8689 .53 -

3649 .30
6825

8191 .39 12015.65
127.76 96 .57

3717 .55 8313 .15 12112,2?

Deckung d . Verbindlichkeiten
Warenvorschüsse
Debitoren
Konsortialbeteiligungen
Dauernde Beteiligungen

81 .74N 72,307° 71 .73
18.03 85.71 120 .76

886 .83 2425L6 3576 .75
48 .02 33^ 8 77.46

221.66 214 .41 320 .40
Um die eigenen Mittel den gewaltig gesteigerten Ansprüchen ,

me an die Bank gestellt werden , anzupassen , beschloh der Aufsichts¬
rat , dem Vorschlage der Geschäftsinhaber entsprechend , die Er¬
höhung des Kommanditkapitals um 30 auf 400 Millio¬
nen Mark vorzuschlagen . Die neuen Kommanditanteile sollen von
einer Grupve unter Führung des A . Schaaffhausenschen Bankvereins
und der Norddeutschen Bank mit der Verpflichtung übernommen
werden . 77 .5 Millionen Mark den Kommanditisten zum Kurie von
180 Prozent im Verhältnis 4 : 1 zum Bezüge anzubieten . Restliche
12 .5 Mill . Mk . bleiben zu pari zur Verfügung der Gesellschaft . Nach
Durchführung dieser Transaktion erreichen Kapital und Reserven
der Diskontongesellschaft die Höhe von 650 Millionen Mark , unge¬
rechnet die Reserven des Schaaffhausenschen Bankvereins und der
Norddeutschen Bank mit 5 Millionen Mark .

Im ne uen Geschäftsjahre haben alle Umsätze «ine weitere
Steigerung erfahren , das laufende Jahr steht wieder unvermindert
im Zeichen der Inflation , infolgedessen haben auch alle Gewinne
entsprechend zugenommen . Der Zufluß der Kreditoren hat weiter
angehalten . tGeneral -Versammlung 18. Juli .)
Tin besoackeres kür die ^ us »eakan6slsko » trolls .

Im Nachtragshaushalt des Reichswirtschaftsministeriums ist ein
besonderes Amt für die Aufgaben der Außenhandelskontrolle vorge¬
sehen . Nach den Erläuterungen hat sich , wenn auch ein Abbau der
Aus - und Einfuhrverbote stattgefunden hat,/doch gezeigt , daß ein
wesentlicher Teil der Aus - und Einfuhr mit Rücksicht auf den in¬
ländischen Bedarf und die Preishaliung noch weiter unter Kontrolle
gehalten werden muß und die neuen Aufgaben , vor die die Auß >-.n
Handelskontrolle durch die gegen unsere Ein - und Ausfuhr gerichte¬
ten Maßnahmen der Entente beständig gestellt wird , nur von einer
Organisation zu lösen sein werden , wie sie der Reichskommissar für
Aus - und Einfuhrbewilligung darstellt . Es ist dalier dringend er¬
forderlich , für diese Organisation ein besonderes Amt zu schaffen.
Die unumgängliche Mindestzahl planmäßiger Beamten ist apf 43
festgesetzt. Die Schaffung planmäßiger Stellen im ordentlichen Etat
erscheint notwendig , weil der Reichstag und die beteiligten Kreise
des deutschen Wirtschaftslebens immer dringlicher möglichste Klarheit
nud Sicherheit bei der Erledigung der dem Organ der Außenhan¬
delskontrolle obliegenden Ausgaben fordern . Die Zusammenarbeit
Mischen den bewilligenden Stellen und den Organen der Grenz -
überwachung , das Zusamemnwirken zahlreicher fachlicher und ört¬
licher Organe , deren Befugnisse , sich den vielgestaltigen Bedürfnissen
des Wirtschaftslebens anpassen , bietet außerordentliche Schwierig¬
keiten . In den natürlichen Reibungen , die jede Organisation auf¬
weist . drücken sich im Bereich der Außenhandelskontrolle zugleich
charfe Interessengegensätze , namentlich zwischen Industrie und Han¬

del sowie zwischen Groß - und Kleingewerbe aus . Angesichts dieser
Schwierigkeiten läßt sich eine befriedigend « Arbeit der Gesamtorga¬
nisation nur gewährleisten , wenn dem Reichskommissariat als der
leitenden Behörde ein unbedingt zuverlässiger , gut eingearbeiteter
Bsamtenkörper zur Verfügung steht . Durch die Schaffung plan¬
mäßiger Beamtenstellen und durch Uebernohme der Kosten des
Reichskommissars auf den ordentlichen Hausbalt erwächst dem Reich
keine Mehrbelastung , da die Besetzung der Stellen durch freigewor¬
dene Beamte der Ko ' onialverwaltung , elsaß - lothringischen und »Ren¬
schen Verwaltung erfolgen k.̂ nn , zu deren weiterer Versorgung das
Reich ohnedies verpflichtet ist. und da die Kosten des Amts aus den
Gebühreneinnahmen für Erteilung von Ein - und Ausfvhrbewilli -

ungen gedeckt werden können . Die Ausgaben sind auf rund 12
Millionen Mark , davon 7,5 Millionen Mark für Hilfeleistungen durch

nichtbeamtete Kräkte und auf rund 2 Millionen Mark für sächliche
Ausgaben veranschlagt .

Ivckustris Hassel

— Konkurs in Psorzbeim . Wie man uns berichtet , geriet die
Silberwarenfabrik Adam Sittel in Pforzheim in Konkurs .

Klein , Schanzlin u. Becker, A . -G. in Frankenthal . Zu dem Pro -
pekt über die Einführung der 3 M ll , Mark neuen Stammaktien der

Gesellschaft wird über das am 30 . Juni d. I . ablaufende Geschä^ts -
ahr mitgeteilt , daß der Auftragseingang sich gegenüber dem Vor¬
ahr gebessert habe . Bei den gegenwärtigen unsicheren Verhältnissen

lasse sich jedoch über das Ergebnis vor dem Abschluß ein « bestimmte
Angabe nicht machen .

^ A. -G . P . Wohl . Frankfurt a. D ' « Gesellschaft erzielte
im ersten Geschäftsjahr das vom 1. Mai bis 31 . Dez . 1920 l5u "t einen
Reingewinn von Mk . 323 874 .— woraus 8 Proz . p. r. t . Dividende
verteilt werden . Die Generalversammlung beschloß das A .-K. von 2
auf 5 Millionen zu erhöhen .

Freih « rlich v Tuchersche Brauerei -Aktiengesellschaft in Nürn¬
berg . Im November 1320 hatte die Gesellschaft zur Stärkung der
Betriebsmittel ihr damals 4 700 060 betragendes Grundkapital

auf 6 Mill . erhöht durch Ausgabe von 1300 000 -K neue Allicn ,
die von einem Bankenkonsortium zum Kurse von 150 Proz . über¬
nommen wurden mit der Verpflichtung , davon 1 175 000 den alten
Aktionären im Verhältnis 1 :4 zum Kurse von 157 Proz . anzubieten .
Die restlichen 125 000 wurden unter Beteiligung der Gesellschaft
an dem dabei erzielten Gewinn freihändig verwertet . Die neuen
Aktien sind ab 1 . Juli 1320 voll dividendenberechtigt und den alten
Nktien gleichgestellt . Das bei der Kapitalserhöhung erzielte Nctto -
Aufgeld wird mit rund 500 000 dem Reservefonds zugeführt . Die
1300 000 neuen Aktien Nr . 4701 bis 6 000 über je 1000 ^ sind
nunmehr laut Antrag der Dresdner Bank Filiale München und der
Direktion der Diskonto - Gesellschaft zum Handel und zur Notiz an der
Münchner Börse zugelassen worden , woselbst jetzt das ganze
Aktienkapital von 6 Mill . lieferbar ist.

Aktien -Gesellschaft für Zellstoff - und Papiersabrikation , Aschaf-
fenburg . Im Anschlug an unsere Meldung in der Abendausgabe vom
23. Juni . In der abgehaltenen G .-V . in Aschaffenburg, . in der Ii ,
Mtionäre mit 16 .85 Mill . Aktienkapital vertreten waren, wurdi
einstimmig die Erhöhung des Grundkapitals von -A 21 auf 48 Mill .
genehmigt, die mit der weiteren Geldentwertung und ferner damit
begründet wurde , daß die Kundschaft nicht mehr bar bezahle , sondern
erhebliche Kredite in Anspruch nehme . Die jungen Aktien we den
von einem , unter Führung der Deutschen Bank Filiale Franlfurt
stehenden Konsortium übernommen und den alten Aktionären im
Verhältnis von 1 zu 1 zu pari angeboten . Zunächst sind 50 P oz.
einzuzahlen , während die Festsetzung des Zeitpunktes für die Rest¬
einzahlung dem Aufsichtsrat überlassen bleibt .

Werkzeugmaschiliensaörik Gildemeifter u . Co . A.- G . Bielefeld .
In der H.- V . , in der 20 Mionäre ein Kapital von 863 000 ver¬
traten , wurde die vorgeschlagene Kapitalserhöhung von 2,5 Mill .
in der Weise genehmigt , daß 1,5 Mill . -A 5prozentige Vorzugsaktien
und 1 Mill . Stammaktien zur Ausgabe gelangen . Von den
Stammaktien wird den Aktionären 750 000 im Verhältnis 2 :1 an¬
geboten . 100 000 bleiben zur Verfügung des Vorstandes und der
Rest wird ebenso wie die Vorzugsaktien dem Bankhaus Patersteiir
zur weiteren Verwertung übergeben . Ueber die Lage auf dem Werl -
zeugmaschinen -Markt wurde ausgeführt , daß hier noch vielfach mit
minderwertigen Kriegsmaschinen gearbeitet werden müsse, woraus
es sich zum Teil erkläre , daß die Erzeugung von Qualitätsware zu«
rückgegangen sei : um dem abzuhelfen und um der in - und auslän¬
dischen Konkurrenz gewachsen zu sein , mache sich eine Kapitals ,
erhöhung notwendig .

V^ irtscksttspoZitisekes .
— Eine Aussuhrsreiliste am Rhein . Die Interalliierte Rhein ,

landkommission hat nurmehr offenbar unter dem Druck der zahl¬
reichen Proteste aus Arbeitgeber - und Arbeitnehmerkreisen , sowie der
dringlichen Vorstellungen des Retchskominissars für die besetzten rhei¬
nischen Gebiete zwei umfangreiche Freilisten für Waren
aufgestellt , die ohne Ein - und Ausfuhrbewilligung über die Zoll ,
grenze am Rhein gehen können . Die Ausfuhrfreiliste kommt besonders
der rheinischen Textilindustrie zugute . Sie wird in den nächsten
Tagen veröffentlicht . Die Einfuhrfreiliste hat für alle Grenzen des
rheinischen Gebiets Geltung , also sowohl für die Einfuhr aus dem
Ausland als auch aus dem unbesetzten Deutschland . Gewisse Erleich¬
terungen , die die Einfuhrfreiliste bringt , werden allerdings stark be ,
einträchtigt durch die Erweiterung der Einfuhrliste , die auch Luxus¬
artikel . Südfrüchte usw . enthält . Die letztere bedeutet also nichts we¬
niger als nahezu ein völliges Aufreißen des Loches im Westen .

Zollsätze mit Spanien . Von der Transportgesellschaft m . b . H.
M .'nzinger - Fendel . Karlsruhe , wird uns geschrieben : „Außer dem auf
alle deutschen Güter ab 15 . Juni erhobenen Valutaschutzzoll sollt «
eine weitere Erhöhung des Wareneinfuhrzolle ? ab 1 . Juli in Kraft
treten , da für Güter deutscher Herkunft die Zollsätze 1 , Klasse d : s
spanischen Zolltarife ? von diesem Zeitpunkt ab erhoben werd .' n sollten .
Wie wir jedoch soeben erfahren , wird diese Verfügung nicht aus -

geführt werden , da das Handelsabkommen mit Deutschland vom
1 . Juli 1893 seitens der spanischen Regierung anerkannt wird . d . b.
amtlichen deutschen Waren wird aufgrund dieses Handelsabkommens

der Eingang in Spanien zu den Zollsätzen der 2. Tarifklasse zuge-
tanden . D«r Vorteil , den deutsche Waren Sur » diese Tarifklasse
genießen , ist nicht von der- Hand zu weisen und dürfte zur Wieder ,

belebung des spanischen Geschäftes beitragen . Außerdem wird mit

Bestimmtheit damit gerechnet , daß sich die neusestgesetzten Einsuhr -
und Daliitaschutzzölle nicht lange halten werden , da seitens der Kauf ,

Mannschaft energische Schritte bei der spanischen Regierung unter ,
nommen sind , um einen Abbau derselben herbeizuführen .

"

RörseQbericiite .

S Frankfurter Abendbörse . Devisen : Brüssel 605. Kolland
2485 . London 282 !/- , Paris 602. Schwei « 1270. Italien 367V» . New -
york 75 -/

"
Tendenz fest. Effekten : Mitteld . Kreditbank 166 '/- .

Länderbaiik 75. Wiener Bankverein 40, Württbg . Noten 265, Geilen¬
kirchen 335 Harpener 555 , Zellstoff Aschaffenburg 623 -/K, Zement
Heidelberg 339 . Bad . Anilin 403 . Höchster Farben 325 , Griesheim 505.
Deutsch -Ubersee 1312. Iunghanns SIS . Maschsbk. Dur ' ach 38275.
Gritzner 509 . Schuhfbk . Herz 248, Waggon Fuchs 449 , Zellstoff Wald¬
hof

'
514. Tendenz fest
Na . Newnork . 29 Juni . Die deutsche Reichsmark schloß an der

gestrigen Börse mit 1,S2. am Vortag 1.38. Dies entspricht einem
Dollarkurs von 75,76 , am Vortag 72 47.
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?en laiwerwieaendlien goweii vcalelte ! ist , liegt es
im Interesse aller Mieler d . Veüammla . zu dciucb ,

.^ ur Deckun, der iiosten wird ei » Eintritt von
«1 Pia . erhoben . Ter « ortt nd .

Vs6 . l . sniiosiitioaivi ' .
gonnerstag . ll»n 30 . lunl 7 bi , n. ' . 10 llkr . I?

er Zuwal
Drama tu 8 ^Uctea vor» üsivr . ^ Meulew .

Kaufe ttet »

Walsen aller Ari .
lkk inknlli ^ !»«IrSe .

Jnliaiier : VV . lteinon «»
W - ldstral -e 4, i «kZN

8e5lSell ? - Mt5M W

SV ? « Ivpkon Silk

Aar uook dsuts vcwoerst » ? , 30 . ^ llli !.

! » M s

» . i ' s »

Ir »

ZMVIedle tdeiileiiei' in 4 Mo v.

llei » 2 « angsm ! visn ^

3 /^Ktsn . 10915 WM

Kaffee Oäeon .

t^eute Donnerstag
sbenös 8 Ukr : ^ . .

Sollns MM

<Zer Kiiuztler - Kspello kuaxacrell .

kestsui °snt

Heute
stckIsekSkssl !

A » i! ! illbe » e >i
werven ra >a> unt >auder
anaeieriigltn ^ . Druck « , ri
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Akm - kMMiNil !
l 'rotz meiner bekannt billigen ? rei <!e ksbe ick s»e
In xröLter Xusvskl vortisnäenen Waren im preise

sau ? kedeutencl lierakZesetxt .

veginn lies Verkaufs : krsitsg , clSN 1 . Juki S - c

Lommerdlussn 19 .50

Saison - Ausverkauf
in

Schuhwaren
»a, bl»n«m 5>/4 r? f»

vdevlot

»»> leierten ? ? e »
VoUstoS«» S/ .0U

8ommsrb ! u8en ^ "
k7rd

'
sIÄ : 27 .5V

8ommerb ! u8kn

8ommerb ! u8en ^ .
' 7^ / °^ ^ - ngsstrelktor

8ommvrblu8en 7S . -

8eil ! öne LIu8sn ^ ° x1iÄ ?« 35 .—

8ommvfItIk !ökr ^ u.
°
A°^ ? «6S .50

8ommsrkleiktkr 75 .—

8ommsrl < !sillkr 35 . —

8ommerklkillerv °
"

«
^ 11l ) . —

8kiltens ideilter 375 .—

lileiäsrröcks

Kleillerröcks 75 .

imprägnierte Mäntel
aus xatea ILwirvstokksv . . .

Mp8mäntel

Imprägnierte IViäntgl
»us kmasv Isiektsu voverooat

Kummimäntel ^ >5 ? ^
8eiltsne >« äntslS ^ .

145 .—

178 . -

195 —

325 —

345 .—

^ ekenlileilter 375 .^

laekenkleiller - 7 - ^^»oke aut Haldssläv . . . . ^ K
Kun8i8siä 8iriel <jar !ksn _in vlelov I'Arbkv ^
^ orgenräolce 35 .—

Angeboke und Gelegenheitskäufe
zu ganz besonders

herabgesetzten Preisen
K

Lin ?ozten

Kintti' klZntt!I aus eutsn Stoffen NI
äsrunter viele rein -

l vollen « Yualitäten »st I » unä ^Z!

ZcSHnsZciE ?,
^ nkpl ' in ^vnsii ' Lllo 21 lyggg

lnliaber :« . hiskl
».uriwigspisi - .

RilgeAeiile LMrknkenlasse Karlsruhe .
Die ErvShun « der KassenbeitrSge von 5 aus
5 - Hundertstel des lSruudlodne » betretend .

Die vom Ausschuß mit Rücksicht auf die Im
Oktober ds . I » . zur Einführung gelangende er¬
weiterte FamUienbilfe unterm S . ds . Mts . be¬
schlossene obige Beitragserhöhung bat die Ge¬
nehmigung des ObeiverficherungSamt » hier er¬
bauen und tritt bereits mit dem I . Juli dö . I ».

^ ,e
'
n «»ien BcrechnuuaStadrlle » können bei

uns unentgeltlich in Empfang genommen werben
SarlSruve , den 28. Juni 1S21.

Ter Lorstand : BerioaltungSdirektion :
W . Hof . « igmnnd

! 1 , Borntzeuder . >^ «g

Nstsktiv

«NRtltllt
ltalserstrsss «; >28 !

ke « ki »vl »til>ns « ii

un<1 sousti ««
Auskünfte

nller .̂ rt im ln - u .^ us ' anii .weitestes Institut i . t^sä .

lksMe Mal - WeiiSMeil . AI » .- « .

Zur Erleichterung des AusslusSoerrevrS
« erden ab l . Juli ermäbigte SonntagScarten
». Kl . sür Hin - und Nüctsadrt ausgegeben :

> In Narlürnvs ReichSftrane u « d Riipvnrr
nach Ettlingen . Marxzell oder Langensteinbach ,
ivraueualb oder Ittersbach und Herrenalb . In
KarlSrube Reichsstraste sind auch SonntagSkarten
nach Herrenalb aufgelegt mit Vlucktabrt auf der
Reichsbabu in 3 . oder 4. Klasse ab Gernsbach oder
Baden - Baden .

In Ettli « ««» nach Marxzell ulw . wie vor .
In Bruchsal nach Odenbeim , Hilsbach . Mün -

»eöheim und SNenzingen.
In Biihl nach Obertal .
Die SonntagSkarten sind bereit » von 4 Nbr

nachmittags des vorhergehenden Samstags erhält¬
lich und benutzbar .

Karlsruhe , den 21. Juni 1S21. 10728
Die Direkt »« « .

SeirvtsgesM.
Unterbeamter , 2K Jahre ,

wünscht sicb mit einer
Tarne von 21 —2« fahren
zu berveiraten . Damen
mit Vermögen u. Aus¬
steuer Wollen sich alsbald
melden. Schlafzimmer
konwl. vorbanden . Kriegs-
Witwe nicht ausgesMosscn.
Angebote mit Bild unter
Nr . WlZ44 an die Ba-
d'. scbe Presse. Verschwie .
Senbeit »»gesichert . Ver-
nttttler verbeten.

Crö !ttv8 ^ Kursnts

» aus ^ Iß Wsre

^ üergrölZte H M ^ SiIIig8ts

^ uwslon - u . Uknvnksus

» tte »
ü ?lsil »!rtr . 70 4180 .
5583

^ jelicov

KPKZSSZlSMMVI
'

w tadelloser Xuskükrune . xeäiexeiio Arbeit,
besteksnci aus :

» IZ » k« tt . Ii » cm breit , mit slsxanter
Scknit ^ersi un6 VerztSdune

I unit . . . . .
-i

lielern Lo !<iNLs Vc>7rÄt , 2U aem OiltiLEH
? reiss von nur

Mk . 4 !KV .— per Limmer .
Sckiakimmer . Nsrrsn - immer unä « ücken .
so'rvie em?e !ns .̂ öde1 edenkaüs sekr preiswert .
I . iessrunx orko!? t bis 25 km lrsi m cl.s
^Voknuniz, inn(.' rda.id 150 Icm Barm-

staUon äss iiüulers . ,
Äar ! L ' ^ vms ^ Lo . ,

Kai i »» N >! O , ll «»! rvnstr . Zt!t .
Oo^vllübvi- äer R.oivksds .uk.

ZZerlodWjjZksrieii
werden rasch und iauber
angesertigt in der

Druckereid . Bad .

Heiraten
arrangiert , streng reell ,diskret BS43«»

Krau Roka ivlorafch .
jiartsrulic .

^ Sailers >r . V4. III .
Tel . 4ZW. Gegr . 1S11.

Rückv. erb .

Srlratsaetuii ,
Witwe . Z7 I . . mit drei

gröfj. !?in,d . . wünscht sich
wieder alticklich zu verbei-
raten . Herr in st» . Stell ,
oder Geschästsm. bevor, .
Angebote u . Nr . B343Z2
an die Nordische Presse.
Junggeselle . 3s» N . alt .mit guteni Vermögen,

wünscht Bekanntschaft mit
Fräulein von 25 - 28
zwecks Heirat Witwe
nicht auS .ie >ch: osscn. Eln -
beirat in Goschitst bevor, .
Angebot- u . Nr . B :! Il -l2
an die Basische Presse.
Für meine Freundtn

( Waise) . PfSlzerin . latd .,
gut . Cbarakter . 28 I . alt .
sehr VSuslich . mit Vermö¬
gen . suche ich vassenden
Lebensges. zwecks Seirat .
Herren in guter Position
oder GeschiMsmann die
sich nach einer guten
Häuslichkeit sebnen. woll
auöfiibrliche Angebote mit
Bild unter Nr B17493
an die Basische Presse
einsenden,

Geld ^
verleibt Telbftgeber
in jeder Höbe >egen alle
Sicherheit durch : «Ltl»
Karlsruher Finanzbüro
Webe «, Leovoldstr. M. v.
von s ' 12 u . L—<i. Sonn¬
tags von lö — I . Rückv.
I ^t . Streng reell .

Wüielieii-
lisliier!

von Del bstgebern an
erster u . zweiter Stelle
auf gute Objekte von
vrimaZinSzablergesucht .
Gesl. Aufrag . unt . 27SSa
an die «Bad . Prelle " .

Mk . 50 « U
von S lbstgeber gegen
Möbclsicherdeit und mo¬
natliche Rückzahlung »»
le !b «n « cfucdt . Ange¬
bote unter Nr . B » 442t>

Presse «» die . Badische Presse "

V8i >5SÄ an die „ Äadische
Presse " erbeten .

Altpapier
PN ^ . .Ä

> '
!!K !

Garantie des Einstamoi ..kaukt zu höchsten TageS -
vreilen i >M4

M . Kleinöerger
Schwanenstr . 11 . Tel . WZ.

2—» teilige
Herrenfriseur »

Einrichtung
zu kaufen gesucht. Slnae-
bote wit Pre >S unterV1 . 8M an d . Bad . Pre " e .

snt erkalten , schwarz , zu
kaufen gesucht Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 2702a an d. Babische
Presse,

Gebr ., gut erhaltenes
Taielklavier »d . Viani
aesnckt. Preisangebote
unter Nr . BÜ4412 an die
. Bad . Prefle " .

llsooupisrms,e >iins
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Nr . B348u»
an die Bad . Presse erbet

Warenlchrank
kür Laden zu kaufen ge¬
sucht . Angebote m . Preis¬
angabe unter Nr . BW7N
an die Badisch- Presse.

zu kaufen gesucht.
Augeb . unt . Nr . BS421V

an die „ Bad . Presse " .
Ein gut erbal ' ener Kin-

dersvortwaaen zu kaulcn
gesucht . Angebot« unter
Nr B34402 an die Ba
dische Presse
Klavvwortwaaen gesucht

Angebote u . Nr . B340I2
an die Badil » e Preise .

Gebrauchter a»t erbau
kinderwaacn von guter
Aussübrunq zu kauf , ge-
Iiicht Angeboie n, „
Preis unter Vir . BS4WK
an die Badisch? Preise .

Sckuhhauz Vertholde
Kaiserstraße 108

Schuhhaus R. vanger
Kaiserstraße Nr . 161 , Ecke

Ritterstraße

Schuhhaus Erika
Ludwigsplatz

Schuhhaus Ettlinger
Kaiserstraße 48

Schuhhaus Alb. Heil
Kaiserstraße 205

Schuhhaus H . Landauer
Kaiserstraße 183

Schuhhaus Loew - Hölzle
Kaiserstraße 137

Schuhhaus Sax
Kronenstr . 17 s

Schuhhaus Simon
Kaiserstraße 201

Schuhhaus Stern
Karl -Friedrichstraße 22 ,

Rondellplatz

Schuhhaus Prophet
Kaiserstraße , Ecke Lammstr .

10878

HM -Terkaus .
Nn guter Lage ob . Ge¬

genüber ist schön. Wogn-
7 Wclmungen (4 n.

2 Zimmer » an Selbstkiin -
fer zu ve:kau !en . Nirye ^ti!
unter Sir BijtlüS in der
Bcidlichcn Pr . '.ie.
Zu verkaufen

wegen BetriebSnmstellg .:

El - Motor ,
2 ' >? ? S , ganz neu . Kurz -
schlnkanker . Drebktrom ,
22l >/ZM Volt . NI. Schalter
und Spannschienen , zum
bill . « reis v . ZllM ^ . bei
W. E» >«. Brnchsal . BiS -
marckitr . 7 . 2728a

EelkWheitSlM .
Tehr gut rrbalteuer

Lastlieferwaaen , 1 ? t . .
mit fast n«uer Boll -
auinmibereifunji « . sämt¬
lichem Ziibedir , wie
Mefkinglamven , Lei« -
wandvtan « . s. für
20Mt > Mt . z« verkauf .

Angebote « nter Nr .
I« . I» . 14«? au « la
Vaafsnftein H ZZoaler ,
Mannlieiiu . AZI4«

Schöner grober sebr gut
erhaltener
zu kaufen gesucht . Wnge»
bot« mit Preisangabe un¬
ter Nr . B34I14 l' n tie
Ba >dische Presse erbeien.

EckbaMS .
'
^ ^ t7

ganze Wobnzimmerein -
richtnng ges. Ana . unt .
^ .14 ?7« a . d . Bad . Presse .

Gesucht
2 Himmeriüre,, . i NilaS -
absailusi 1,l !>X2, !Ä) m.
Angebote mit PreiSan
gäbe imter Nr . B17947
an die B«dische Presse.

Xu verkaufen

Existenz.
Gut gehenideS Ennroi -

geschiist der Gennkimittel-
branche ioiort i » verkaui.
Ersord 40 «00 .< (' in-
arbeitnn » ersoi >t . Ange¬
bote unicr Nr . L344K0 an
die Bad . iche Preise.

sehr schönes echt Eichen,
i! «eiligen Sviegelfchrnnk .
Schönes Wohnzimmer
schwarz . Nüiett . Tisch .
4 Stühle 17M Nuß¬
baum I2IM .« .Küche 600 .« .
Nähmaschine wie neu
4W Kommode KlM
Tische 8V eichen . Tische
180 Nachttisch IM .« .
Walchkommvde m . Svie -
aelaufsab VM . ^ . Küchen-
dvcker 2» .</ zu verkaufen .

^ iKeneS6 >lai » iiiin >er .
nur vrima Arbeit billig
zu verkauf . Möbellager
R « s. AdlerNr . 8 . Bl7 ^ ill

Gut erhaltene

üiliige Möbel
DiwanS , Küchenschränke
eintiir . Schranke , ichöne «
'̂ ett . Waschkommoden.
Waschtische . Zimmer - n.
Küchentiiche. SeegraS -
matrave » tuen ) . S teilig
m . Wollauslage u . Polster
Liegestühle . Staffeleien .
Eäulen und sonstige
» iödel .
R » b«, -Rieaer . Ritter -
itraiie ü4 , b . 0 . Gariciistr .
l Möbellager, . BLÜM

l5M .
' ' « '

.8!
's'
'
w .

'
.
' ''Ä .

.A . zu Verl Adleritraste ü .
Qo s. Bauer .

L l ' meuc !?>! >N, t «>:: iien
in schön . Slnsfübruna v
« k ' lian . soivie bill . Ein -

-elmöbel zu vert . Bl7685
L . «. uaenstein . Niöbel -
ge chäft . Sosienstr . 152.
Näved . BoniiatiuSkirche .

« chitne BZ4t»^
Zinüerbet stelle

Kirschbaum votiert , Gr .
15 >X7S cm. bill . zu verk .
Sosienstrahe 1Z7 , vart .

WchnhlMs, ? stslkw.
»irka 2« Zimmer , in schöner , ruhiger Lage in
Rastatt , sofort aiinftia , « verlaufe « . Angebote
uuter Nr . 2782a an die Agentur de « BadisAe «
PreNe Rastatt .

Küche , « üchenwaae mit
Gewichten. AuSuebtisch.
Ftiegenschrank. >̂ artcn -
bank. eiserne Bettstelle in .
Matratze . Küchen -. HanS-
u . Gartengeräie , alles last
neu, zu verkaufen.
Piittivstrasie 26 , 3. S ' ,
recht« B17983

Möbellager ktak ,
« dlerstrahe 8 . B844N8
a >lterh . 1u .2tiir .Schränke
Berdiko . Tische. Stühle ,
Küchenichränke. Wasch - u.
Nachttische, eis . Kiuder -
betteu . Schreibt .. Netten
m . R . u . Matr . v . Zvo^c an .

Damenschreibiiich. 3 kl .
ÄM -e. 4 Stühle tabe ! 1
gr . Lebnsl . . 2 Gasöichen.
Paneel u . verlch . Haus¬
gerät zu verkauf. Lot en -
s!r . 13« . 1 Tr . B17SS1

Vertiko
,int erhalten , zu verkauf.
Züdendstrafie Iii. 2 . St .,
linkS . B17915

2 Piüschdiwan
gute Qualität , wegen
Aufgabe des GelchäftS
billig zu verkaufen .

B888SZ
Humboldtstrake 28 II .

2 Betten
2 neue , massiv eichene

Bettstellen . 2 Röste , wer¬
den für 1123 .« abgegeb.

Möbelhaus Kahn
B8MI4 Waldslr . 22.

Bett . Vol. . vollständig Svl>
. /<. Schrank, vol . 430 . /t .
Sl ' iegel K0 . tt . Tt >ch vol.
1i>0 zn verlanfen .

Adierftrasie 5 . So »,
Bayer BI789

Lett
vollst , sonst Betten .Stüblt .
Tische . Schreibkomnrod« .
Küctieneinr Wafchziiber,
Waschmaschine zu verkauf.
5ride !i »eil> Adler itr . 32,
VerkaiiiSstelle . VI78V3

Guterh Ketten mit
u . ohne Federbett " !, ver¬
kaust staunend billig
Karadanofs .Zä irinaer -
str. 50. Berkaiifft . 108KK

Sola 220 . s/ . Wascbkom
mode mit Svieael . Svie -
gcl - u . indere Schranke
pol Vertiko. Schrcibli ' ch.
Klichenschrauke 250
starke zl-üchenh ^cier 18
Tische . Stahle . Chaile -
lon<u>e billig zu verkauf.
Maier . Möbels .. Meu-
dclSIodnplav . B17W

Zvetl8te » sil
mit Matratze , 1 Schrank ,
l Waschkommode, gut
erhalt . vreiSm . zu verkf ..
n >» 7-9 Uhr abends .
Waldftr . 12. Ii . « 17Ä37

2 vollitäudiae Betten ,
auterb . . R --i^i,aarma -
traften . sow . Wasckitilck ,
auS Holz, zu verk . B1708»
» lauvrechtstr . 14. >1. lks .
I evicgeiichrauk . 1 Kom¬

mode , l Bertiko . pol . 2t.
Schränke , 1 Nett , 1 Rost
u verkauf . A . Scvav ,
in - u . Berkauf , Kaiser -

strake S7. Eing . Wald -
hornstrake . Bl7 »58

5 grohe . 1 kl. Tisch . 1
Schrank . 8 Stüble . lNett .
stelle zu verkauf . Näh .
Karlstr 4 » <Karl « tor »
am :«». d . « l . ab 10 Uhr
vormittags . N17Ü55

erstkl ., neu u . gebr .,

giironMel ,
neu . iuaukeraewöbu - .
lich billigen Prei ' en
zu verkaufen . 107<2

« stt .« -aldstr »!. Tel . 5141 .

Schreibmaschine
Beiler . Waidstr . M. B -- «
Dezimaiwaoe . gebraucht
billig zn verkauf . VI7MN

KiUmel . Kobleniandl .
^ V!arktstr .. >>)iü » !bürg
Fahrrad , wie neu . zn

v ' rk. Werderstr. 5S . Soi .
Vögele. V1778 !«
Her - enrad , neu . prima

Gummi . b . abzug . Bl752 >>
v ^rnerstr . 2 . ya rt rechts .

»ÄrleneniisitStauS !
Prima gebr . Serrrn -

räder mit neuer Bereis ,
preiswert abzugeben .

Angrnftein ,
B17410 Kronenstratze 5K.

H .-MM 8'
i »^

mm .

verkaufen . B . Miiller
BKM Werderitr 1? . ^

Äamen -Rlii , „ i
' Ärk ^ f .

Kronenstr . 27 . III , r .
« nabensavrrad l

guterb . . b «ll . zu verknus .
Karlär «br - Dar anden .

Kastenwörtbstr . »Ä.>« 17ül>̂!

Herrenrad
in tadelloiem Zustande
billig zu verlaus . 108U1

Draisitr . 18 . Laden .
Zwei guterbait . -Her¬

ren - u Tamcnriidcr
pretsw . abzugeb . BI7S05
Ansenitein . Kronensl. Sti .

besie <ZuÄ'ilS.i in kicke ,
k>
' ullbsuin 06. scti^ sr ?.

poliert mit voilor K»-
rsnlis keklsmepr «!» :

^ SSS0
ebenso xespieltepisnos
u. fliigsi sekr billie bei

PISNoMSLS ^ IN

Laotor
Lrdprinienstr. 24.

NLWaslhiiie
Klapptisch , zn verkauf.Schützens» . öS. Laden .
Euter Herd
Sommerstr . 30^. B84020

H,V/ .MaSherv
mitVackofen , fchön .,weitz .
Serd zu verk. Schützen«
ftraste 55. Laden . B8447«
Nette » , klein . Derdche »

für Notwohnung paffend
zu verkaufen . B17S19

Götbeftr . « 1. III . lk « .
Klavvkvortwaaen . St . er«

ball . , fch. « indcrwaacn u.
Klanvftuki ! zu verkaufen.
Luisenftrake 56 . -t. St .,links . B17L11

Siti -Licawaaen . gut er«
battou . billig zu verkauf.
Gerwigftr . 52, I . B17S31

« abvlorb zu verkauf.
Anzusehen zwiich. 4 bis
b Uhr . V17S21

Grenzstr . 24 . Htb . Hl
pianmo .

«^ «
Rüvvurrerstrahe 58 .

B17573 Bantali »«. Lilvei'egst . KllNMi'MU
grau , beide iv . neu . m .Gr .»bill . abzug . Essenweinstr .
82. II.. Arelrad . « Z»-,

Sehr gut erhalieueS
Tafelklavier

vou Kaim H « iinther ,
kreu,iaitig . Elfeubeiu -
kl . viatur . preiswert »u

verkauseu bei
Lndwia « «tiivrisaut

Klaoiergelchäft
4 Erbvrinzenstraste 4 .

Anzüge
einige neue u . gut erbalt .
Hoch,eits - Krack - Anz .. Hv «
ien . Iuvven . Stiefel , bill.
z . verk . tilgen !. Adlerlt . 32,

° °Äs . Komert - Zither
mit Kasten n . Zubehör ,
« errcn - ? adrrad mit
Doppeltorvedo - Kreilaus

Anzusehen von II vis
4 Uhr . B34340
Werderktr . t>8, II . recht?.

Cutaway mit Weste
groste schlanke Figur .
Zitver mit « asten zi»
verkf . Anzuf . bis 4 Uhr .
Zu erfrag , unter B34462
in der »nad . Presse " .

v»el - »enh « itsta « ß l
Trichterlosen

Iitiwl » mit Dauernadel
u . 35 groheu u . 2 kleinen
Platten spottbillig zu
verkauf , bei Sckznbneli ,
Herreiistr . 8 . Iii . B17»23

Getrag . Sakkoanmge ,
KriedenSstoff . von 150 ./«
an , Jovve . Holen n . f . w-
zu verkaufen . A. Schap »
^n - n . Berkgesch.. Kaiier -

str . 07 . Sina .Waldboriiftr .
ft>elr «,e ->heitst >,« f !

Herren -Fahrrad neu ,
Doppelkintr nen .

beide? billia abzugeben .
" " 7057 Adterstr 40 .

abzugeben
HÜbschstr 20. i !I l . « ZU»«

Anjuastofs villtg ab«
zugeben , « nzuseb. nach «
inlttaaS v . 7 'i» Uhr ab b .
Morlock . Baume >ster«
straste -!2. IV . B1783SVreNo -Mad m Freil . zu

verk . Schüvenstrake 0l .
Zib . . l . B1792S /in verk . 2 P . Tennis «

boien l hoch » . Bei ». Nost «
vaarmatr .. I Nachtliflb'
Ltia . dtlcilierfchr . 1 » om»
mode. 1 Ziskbadewaune .

Garlenstr . 57 . IV . 1̂

B' anvbrnnnen , weist
Pvrzell . m . Nickelhadneii
und Siphon zu verkauf
Neiichtig. uachui. 2— 4 U
Kri ^gSstr . 182 . B3,I7 ^

Aamenhüte,ü
° Ä -b,30- 40 ° » Rabott . B34^ö<

Tameiivutz Biichtold ,
Amatieiistr 47 . ..

vissazranl . iniltelgr ..
schöner Kleidersckrenk ,
2 türig . Sitzbauk . gevolst..
Biichereta« ere u . etwas
Tischwäsche wegen
Platzmangel billig zu
verkaukeu . Ol7Mt

»kurvenstrake 10 . ll
Ntver RMichieier

mit Kranz billig zu ver °>
Breitestraste 2« . « 34L0»

« riertd - iM .
Fässer

Sine Partie Halbstlick -
fäffer preiswert zu ver¬
lausen . 10704

t»« inrZ « k r> zk« ^ t
Tampfbrennerei .K<liciS -
ruiie i . B . . Osteildstr . 7

Telefon Nr . 4718 .

IlMWINlö ziZIlIkISkilli!
4.40 m , billig zu verkauf
Wo sagtui . ter Nr . P3i3 ^6
die ,. '̂ ast . ». i esse " .

Mshuno .
schönes , stark . Tier , sag!»
tick, lehr gut . verlaust
Aua 5»nl> LinleiikeiM .,

Friedrichstrastc 22 . B344<i
2 schöne star . e

Lorbcerbaume
wegen Platzmangel zu
verkauf u . 27!'4a
Anzuieheu in Dnrlack )

Blnmeiiftrake 1.

Leaenteu , 5 St . . 20 e »
Vrut . zu verkauf . Preiz
250 Mk . B344I»

HiNchstr. 75,8 . Stock.
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